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Hallo Freunde! 


Meine drei Neffen wollen unbedingt Ferien am 
Meer machen. Sie versuchen mit Überredungs- 
kunst und vielen Finten, mich dafür zu gewinnen. 
Wie ich mich erfolgreich wehre und wie wir trotz- 
dem einige Abenteuer bestehen und sogar 
Onkel Dagobert aus der Patsche helfen können, 
erfahrt Ihr aus den Geschichten in diesem Buch: 
Die Platinquelle 

Freud und Leid des Radfahrens 
Geldspeicher Nr. 23 

Die Schatzinsel 

Der Regenmacher 


Viel Vergnügen beim Lesen wünscht Euch 


Euer ONKEL DONALD 


 Solslslsisisiisisisisisisisisisisisisisisitsisiet 
ennennnenseeFJjer abschneiden- Gut aufbewahren rn 
GUTSCHEIN 
für einen Donald-Kopf 
Für vier solcher Gutscheine aus Walt Disneys lustigen 
Taschenbüchern erhältst Du einen Donald-Kopf zum 


Aufkleben. Bitte, stecke diese Gutscheine in ein Kuvert 
und sende sie unter genauer Angabe Deiner Adresse an den 


EHAPA VERLAG GMBH 7 Stuttgart 1 Postfach 1215. 
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Höchste Zeit, daß sich Onkel Donald | Ans Meer natürlich, 
entschließt, wohin wir diesen So€mmer —_wohin denn sonst?._ 
fahren! De 


Wir rasen heim und wecken 
Onkel Donald! 


| Na bitte! Von alleine wacht der nie 
+ auf! Los, wecken! 





Zuerst ganz sachte, damit er 


nicht wütend wird! 





/ Entschuldigung! Wir wollten dir nur 
sagen, daß wir... | 





... in den Ferien [ Und wegen dieser 
gern ans Meer \\_ Lappalie wagt ihr's, 
wollen! = mich aus dem 
nn Schlaf zu 


Was wollt ihr? Erstens hab’ ich kein Geld 
für so was und zweitens gefällt’s mir nicht 
am Meer! 





Letztes Jahr war's so schön, weißt | f... auch eingeladen. Aber ich 
| du nicht mehr? durfte mich als Bademeister 
{ abrackern! 


En © 
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ug gg u 





Donald! ago Ber Wieso? 
gut 
gelaunt bin? 





So wartet's 
doch ab! Ich 
sag’s euch jal 


Onkel Dagobert hat I — Hältst du dann 
mich als Vertrauens- IE auch dein 
person eingestellt. Und E Versprechen? 
zwar ab morgen! | | 


\ 
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Von meinem ersten Gehalt fahren wir 
in Urlaub, dabei bleibt’s nach 





Ans Meer! 
Ans Meer! 
Ans Meer! 


Kein aber. Es bleibt dabei! Und 
jetzt wird zu Abend 


Vielleicht 


überlegt er... 


Kommt nicht in die Tüte! 
. Wer zahlt, der 


Aber Onkel 
Donald... _ 
EN 


Ich sag’ euch was! Der ist 


nicht so leicht zu 
beeinflussen! 


Komm, Önkel 
Donald! Wir 
haben dir was 


( 
ß 





u 
en 


Pfui 
\u_ Spinne! 


— = - \/ ' | 
Hier bitte: „ Karpfen / Und noch dazu 
Fischsuppe! \ marinierte Heringe! | 

SD ) 


Wie, hast du Da lob’ ich mir ein 
keinen Appetit ja vor wie in einem A | Marmeladebrot! 
auf Fisch? Aquarium! f £ | 


( vws.Mm 


A 
ü 


EN 


- or zn - 
Aus selbstgepflückten N | Und wehe, ihr Ve 
- Heidelbeeren! So was ii 4 | setzt mir noch 
findet man nur in BG einmal diese 
| den Bergen! | | schrecklichen 
Fische vor! 





Mein Gedächtnis funk- Morgen gibt's bei uns gespickten 

tioniert tadellos! Ich = Rehrücken zu Mittag, mit Preiselbeer- 

will was Leckeres; | kompott, verstanden? 
| zu essen! = 


| 


— 


IS 
SIE 


I 
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Ich geh’ jetzt schlafen. Schließlich muß | ich weil 
ich morgen bei Dienstantritt frisch l > auch. 
nicht! 


' Bleibt nur die \ ...’ daß ihn die | Die mit ihrem 
| Hoffnung... Plakate in Neeresfimmel 
!\ seinem... Ä töten mir noch 
| | den letzten° 
Nerv! 
.. Zimmer 
überzeugen! 





Wenn ich nur an die kitschigen. 
Postkarten von da unten 
denke...! 
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Ach, Schwamm drüber! Ich 
muß mich jetzt auf meine 
neuen Aufgabe 


konzentrieren!) Ze 
- = z - en RT 


Grrr! Manchmal frage ich mich, 
womit ich solche Neffen 
verdient habe! 






ir 








Grüß dich, Onkle Dagobert! Schluck! Was faselst du da 
Dein Vau-Em steht Donald? 
parat! j 


— 


| Vau-Em heißt "Ich frage mich,obdu 2 Na schön, dann tu 
Vertrauensmann) da auch der Richtige | | gleich mal was 
ist doch klar! | | für dein 


“ ich will näm- 
lich in 
Urlaub! 





Als erstes fegst du im ganzen Haus | Und öl mir die Zuerstdie 
die Böden. Dann bringst du sämt- Rechenmaschine Rechenmaschine. 
liche Türklinken /T Te ich brauche Das ist doch 
auf Hoch- A Ä | sie heute wenigstens eine 
2 Vertrauens- 
arbeit! 


Ruinier mir 

nicht das / Wasregst du 

Farbband. Es dich denn so 

ist noch keine auf! Ich bin 
10 Jahr bestimmt 
—: vorsichtig! 





Zuerst die Brauerei! 
Die war schon immer 
mein liebstes Kind. Da 
strömt das Geld nur 
—ı so herein! 


Ich muß dringend die 
Endabrechnung für die 
vergangene Woche 





So! Die Maschine Schön! Dann soll sie mir 
‚läuft wieder sagen, wie die Brauerei- ; 
wie geschmiert! | aktien stehen! 


Also: Ertrag von 
ınsgesamt Talern... 


Abzüglich des Aufwands 
von insgesamt... 


Schluck! Montag: | Dienstag: 160 000 Taler. O Gott! 
80 000 Taler! Mittwoch: 320 000 Taler! 
Waaas? 





Wer spricht von Gewinnen! 
4 Verluste sind’s! Verluste! 
= / ee nz 


Das heißt, meine Brauerei hat in 
3 Tagen insgesamt eingebüßt... 
80 000 plus 160 000... plus... 


Die Zahlen sind sämtlich 


rot ausgeworfen! Rote 
Zahlen bedeuten eben 
Minuswerte, Gewinne 
erscheinen hier stets 
schwarz! 


FFFZZF Das gibt es nicht! 


Einen solchen Schlag 
überlebe ich nicht! 





Wenn ich be- S Naja... die Leute Mein Dünnbier hat 
denke, welche 9% sind dieses Jahr hervorragend ge- 
astronomischen auf einen anderen 

Summen ichbis- >, _ 7 Geschmack 

her an der BEN 

Brauerei verdient 


schmeckt! 


Womit habe ich diesen Und wenn sich Ich kann ja 
Schicksalsschlag ver- Ä die Maschine ver- nachrechnen, 
dient? / rechnet hat? aber das ist aus- 
dä geschlossen. Diese 
Maschine irrt 
nicht! 


Schluck! Die Y Unddie - 

It Sektion London Sektion Stockholm | Sektion Paris 
Während- hat auf einen gleich drei Milliar- Ä sogar vier 
dessen im Streich zwei ı den! OÖhl _ 7) Milliarden! 
Unter- | 1Milliarden ei 

erbeuter! 





Hier habt ihr’s schwarz 
auf weiß! Die andern 
Panzerknacker- 
Sektionen sind 


ht schlecht Y 
h für uns, N 


Unser guter Ruf steht auf dem 
Spiel! Jetzt werden alle Register 
gezogen! Ich hab” schon eine 


Wenn's so weiter geht, 
landen wir beim 
I.P.W.* noch 

auf dem 

letzten 

Platz! 


Los, Kumpels! Wir müssen 
den anderen beweisen, daß 
wir wasauf dem F} 
Kasten haben! 


Gleich! Gebt mir erst 
mal unser schlaues 
Buch! 





Jetzt wird alles nachgelesen 
über den alten Duck, um 
seine schwache Stelle 'rauszu- 
finden. Was besitzt er 
rm denn alles? 


er 
IE 
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Le ab 


Und so weiter ® / Und so weiter Halt! Er hat alles, was 
und so weiter... und so weiter... /\ man besitzen kann, mit 
- ee —\ einer Ausnahme! 





| 
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Wie kommt es, daß der | Irrtum! Er | Viele trinken Eine Sprudel- 
alte Duck keine ein- ’ hat eine qut- aber lieber fabrik hat er 
zige Getränkefabrik gehende Mineralwasser meines 

yJ Brauereil als Bier! | Wissens nicht! 





| So, jetzt verrat' ' Phantastisch! Du gehst hin und f O.K. Zieh’ 
ich euch meinen # h ‚machst ihm den ), mich nur 
Fb - Vorschlag, den 
Rest machen 


noch um! 


Oje! 37mal habe ich’s nach- Y Kannst du den Laden 
gerechnet, aber eskommen |) nicht jemanden an- 
nichts als rote Zahlen. Die drehen, bevor es 
Brauerei kostet mich | rauskommt? 

täglich ein EEE 

Vermögen! 


warum keiner 
mehr Bier 
trinkt! 





Schnell, mach auf, der Kerl vergeudet 


Ihnen i ins Geschäft 


mein Rheuma, | 
dann die 
feuchte 
Quelle... 


meinen 
Strom! 


Hm... das ist aller- 
dings ein triftiger 
Grund. Und Sie 
bieten mir die 
Quelle an? 


f Gestatten 
Bruno Brause, 
Unternehmer! 


' Ich besitze eine phan- 
\ tastische Mineralwasser- 
quelle und will 
| Su verkaufen... 


Obwohl 
sie so phanta- 
stisch ist? 


Greifen Sie zu, Herr Duck! Die 
Quelle ist eine Gold- 





4 
„. das ist es, warum N Hm... 
keiner mehr Bier ‚„vielleicht 
trinkt! Die Leute 
wollen Mineral- unrecht! 
‘ wasser! 7: 


Als da wären: Chlor, Brom, Jod, 
Kalium, Natrium, Magnesium, 
Kalzium, Eisen, Aluminium, 
Kupfer, Blei, 

Zink... 


Ha! Darauf falle ich nicht herein! 
Wer weiß, was Sie da zusammen- 
gepanscht haben! 

So dumm bin 

ich nicht! 


Wissen Sie 
was? 


„'„ hast du nicht! 


Hm... eine echte 
Mineralwasser- 
quelle muß aber 
auch einen Prozent- 
satz Mineralien 
enthalten! 


Beweisen Sie er 

mir, daß Ihr Hier! Lassen 
Wasser diese 
Stoffe ent- 


Sie die Probe 
analysieren! 


Ich gebe Ihnen den Lageplan 
der Platinquelle und Sie 
entnehmen sich Ihre 

Probe selbst! 





Platinquelle, am Fuße des Te ee ee EN 
Platinberges am Ausgang des enn in em nalyse u ! Li 
| Goldtales östlich des Silber- ERUHR, FILES NG TEIOTSIRR 


| gebirges. Hm... macht etwa 
12 Taler | | 


- Hier sind 12 Taler! Mach dich auf 
die Socken, hol eine Probe von dem 
Wasser und komm 
umgehend damit 
zurück! e- 


Hallo, Kumpels! Er hat ange- 
bissen! Jetzt seid ihr dran! 


den Vertrag! 


Wenn das Mineral- 
wasser wirklich 
Mineralien enthält, 
bin ich wieder 
saniert! 


0. K. Wir zischen | 
‚sofort los! 





Er 


Ei 
ei 


Da, der Platinberg! 
Ach, im Gebirge 
Ä ist's doch am 
Von wegen! | | schönsten! 
Trostlose Gegend | 
6“ ist das hier! 


Ze SER = 
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Schnabel halten! Ihr wollt 
mir nur die Freude an der 
Natur vermiesen! Wun- 

derschön ist’s hier! 


Und im Sand 
spielen und... 


„.. Muschein 
sammeln! 


BD 


Dafür habt ihr hier den köstlichen Kiefernduft, 
| das melodische Murmeln der Gebirgsbäche 
und nicht zuletzt das köstliche Wasser der Platinquelle! 





Wollt ihr jetzt mit eurer Meckerei Wir gehen jetzt mit dem 
aufhören? Los, Ä | Eimer Wasser schöpfen! 
kommt! nn — 


Oh! Hier sind nichts als Spinnweben!. Und... 
„..' nach Moder 
riecht's! & 


Das Schild sieht dafür 
neu aus! R 





7 Der Brunnen ist 
so tief, daß man nicht 
auf den Grund sehen 


Ich lass’ den Eimer am Seil 
runter, bis es nicht mehr 
weiter geht... 


Kein Aber! Hört ihr nicht, 
wie der Eimer auf dem 
Wasser aufklatscht? 


Wie willst du 
da Wasser 
K schöpfen? „ 


se 


PLATIN- 


Vihr Witzbolde. 
Glaubt ihr denn, 
ich könnte 
keinen Eimer 
heraufziehen? 


ri 

in. 
ei 
ee | 


So! Jetzt! 
Er ist unten! 
Ich hör's! 


FOnkel Donald! 
4 Das Seil... 





Da! Hört ihr, wie sich 
der Eimer 


Seht ihr? 
So einfach ist das! 


Hm... mit ein paar Meter Seil 
war der Eimer auf Grund, 
obwohl man das Wasser von 
hier aus nicht sehen kann! 


Kommt immer darauf 

an, wer’s macht! 

Je intelligenter man 

, Ist, desto leichter 
> fällt einem 

= “ “die Arbeit! 


Ist da unten 
überhaupt Wasser? 





Wir müssen es ihm unbedingt 


Ach, der hörtja # 
I garnicht & 
rn ZU! 


Rasch jetzt, Kinder! 
Onkel Dagobert will 
so rasch wie möglich 
die Probe ins 

Labor schicken. 


Hier, Onkel Dagobert! 

Eigenhändig vom Grund 

der Platinquelle 
geschöpft! 
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\/ Jetzt soll er’s 


Er wollte ja 
auch aus- _ 


in die mai 
warnen 


„.. bei der Geschichte 


Da sind wir ja . 
rauskommt! 


gespannt, was... 


Herr Dr. Bunsen! 
Jetzt sind Sie 


en er 
; x 





_{ - Übrigens, 


 Untersuchen Sie f Nun bin 
dieses Wasser : ui 4 ich neu- - 
und sagen Siemir, 8 Be; = gierg! 7 
ob es tatsächlich == ; ba Er FE ng 
Mineralien 





Dürfen wir 
fragen, was 
ihr vorhabt? 


Wenn dieser Herr \ 

Brause morgen reine groß- 
kommt,  artige Idee! j 
könntestdu % . a, mischt euch da 


nicht ein! 










Positiv oder negativ? 
Sagen Siel 










Los! 'raus 
mit der 
Sprache! 


\ Hier bringe ich Ihnen die Analyse, \ 
f Herr Duck! “ 








Es enthält weder Chlor „ ... weder Mangan, noch 
noch Jod, noch j Aluminium, noch 
\ Kalium.. AM } Kupfer, Blei und 


Es enthält einzig und 
> allein Platin! 


Hab’ ich richtig gehört? 7 FR ‚Ganz recht! Auf einen Liter 
| Sie sagten Platin und DD MEER Wasser kommt hier ein Gramm 
nicht etwa Gold? | a | — Platin! 





Nicht auszudenken! EB kauf ‚di 
Ich werde meine ganzen =: Dann wird eine völlig 
Goldtaler in Platintaler } 4 | meue Industrie ange- 

| kurbelt! 


Irrtum! Ich errichte direkt an der Quelle 
eine Destillationsanlage zur Separation 
von Platin und m 


Das ganze 
riecht nach 
Betrug! 


mm Wir suchen uns 
mal mit! einen Platz, wo ... 


... Wir ungestört ‚| 


beratschla- 
gen können! 





35 






Och, wir waren ein 
bißchen spazieren! 





Wo wart ihr denn 









Wir konnen 
ja heute mal | 
was aus der 
Dose 





Ja, meine Herren! Kann sogar sein, | 
daß wir ein paar Jahre dort 
bleiben! 


Damit ihr’s wißt! Ic.ı wurde zum 
| Oberaufseher der Destillerie 

ernannt! Wir ziehen morgen 

ins Platin-Gebirge! 





Ganz recht! Ich habe Onkel 
Dagobert geraten, seine Brauerei 
gegen die Platinquelle einzu- 
tauschen! 


Du gehst dabei nämlich 
einern Hochstapler 
ins Garn! 


Und Swär aus dem 


einfachen Grund, 
weil ich veranlaßt 


habe, daß sich morgen # 


wunderbarerweise 
Bier in Platin 
verwandelt! 


Ihr versteht eben 


| nichts von Ge- 


schäften! 


f... in 
_ Platin... - 


\/ Was hier vor 
sich geht, ist 
(} ein glatter 


Fall von 
Betrug! 





Ach wissen 
Sie, mein Arzt / 
hat mir geraten, \ 


Ihre Brauerei ein- Ä Enge 
weniger wurzi- 


tauschen? BD (| \ 
z ee ee 0 ges Bier... 


... 1 als vielmehr 
klaren Sprudel zu 
Trinken! Das 

ist es! 


N ai 
Genaue Umsatz- Daß die unfehlbar Hier stehen Hm! Da muß ich 
zahlen ersehen |} ist, davon hab’ ich schwarz auf }»arst meinen 

| Sie aus dem schon gehört! weiß die Vater fra- 
Streifen meiner m vr 1% Einkünfte von ——— gen! 
unfehlbaren ll i drei Tagen! 

Rechenmaschine N eg ’ 





Bitte sehr! Hier ist 
das Telefon! 


Die roten Ziffern Hallo, Kumpel! Der alte Geiz- 
habe ich heute nacht Onkel L_kragen schlägt einen Tausch mit 
| schwarz übermalt! * Dagobert! 


Der telefoniert ja 

gar nicht mit | Panzerknacker 

seinem Water, zueinander! Jetzt 
; wissen wir's! 





ZIEZN Mein Vater ist Sie unterschreiben die 
#24 damit einver- | ön! Die Abtretung der Platinquelle an mich 
standen! und ich die der Brauerei 
unterlagen an Sie! 


‘ sind bereits > _ f Ausge 
vorbereitet! N LH | zeichr 
ä ai“ = ” Fi ! / ER h 
Fu E Be 5 r N BE 
ee. Z = ae | ’ 


Zar 


Yu 


Hier! Er ist auf G 
den Fußboden? 
gefallen! 
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Danke sehr! Mein Water 
wird sich über den Wer- 
tragsabschluß am 


Jetzt Sie! 


Damit gehört Damit gehört 
die Brauerei £ die Quelle 
Ihnen! Ihnen! 


Auf, Kinder! Ich kann's nicht erwarten, 
mich an diesem Quell zu 


Fa " 
Gezeichnet: 
Bruno Brause! 


Und wir sind 
gespannt... 


.. dabei % 


Trein- 
fallt! 





Rasch! Schnüff! Schnüff! Der 


Platinduft müßte doch bald zu riechen, — 


sein! 0 


Der Brunnen Y Das ist nur eine optische Täuschung! Mir ging’s 
ist ja abgrund- gestern auch so! Äber nach ein paär Metern ist der 
Eimer schon auf Wasser aufgeklatscht! 


Dann will ich mich selbst "Und ich kommi’ 
am Seil hinunter- sofort hinterher! 
lassen! 
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Kommt, wir 
klettern auch 
































Hier hat N ... Eimer 
sich gester steckt, mit Wasser ge- 
ein dem Topf / jeert und 

Panzer- vorher ein 
knacker ... paar 





Sramm 
Platin zuge- 






Wenn wir Önke! 
Dagobert warnen, reißt 
er Onkel Donald die 

Federn aus! 


Das erklärt 
alles! 





Los, wieder "raus 
{ hier! 


Die zwei 
| werden schon 
L] 


Achz! Sind 
wir nicht bald 
"unten? 


# Mir tun 
auch schon 
bald die 
Knöchel wehl 





( Statt Wasser nichts |/ . Frösche 
2b als Schlamm... “| 


Schluck! 
\ Schlangen! 





Ist Wasser Keine 
da? Spur! 
0 Nichts 
als Schlamm, 
Kröten und 
Schlangen! 


Wie? Seid ihr sicher, = Ich versteh das nicht. Gestern war 
daß ihr nicht geträumt . ‚das Wasser doch noch da? 


Eines ist gewiß! Wenn was nicht Bleib da! Ich habe keine Kraft 9 
stimmt, dann bist du schuld! ; mehr, dir nach- 
P- | . zulaufen! 
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Mein einziger Trost ist, Außerdem bist du 
daß ich diese Schlangen- damit deine bankrotte 
grube n wen bar bezahlt | Brauerei los! 


VRR 
VE 


N 


Dylan *, 


* I 


TE 









Dennoch hat mich die Das will ich doch gleich 
Spekuliererei eine Stange einmal schwarz auf weiß 
Geld gekostet! 





|... von gestern zuzüglich 

I 12 Taler Benzinkosten für 
die Fahrt von heute, das 
wär's... macht... 


1,5 Taler Schreibmaterial, zuzü 
Abnützung der Füllfeder, 
zuzüglich 12 Taler 

Benzin... 





Am 


KL | a | 25,5 \ m 
/ f ch! Taler! rn 
T - = 
_y iR 5 
y FG 


am 


Ya 


| v I | R 
5 


f Tatsächlich! Dastente I PP = Die Zahl ist schwarz, 
25,5 Taler! Oh! —— Fe das ist gleich Gewinn, 


% dabei habe ich die 
h 25,5 Taler als 
erlust 


“ Oweh! Ich ahne Entsetzliches! | | ... mit dem Schraubenzieher an | 
Du hast gestern... | der unfehlbaren Rechenmaschine 
| | herumgestochert! 









Das heißt, die Maschine schreibt 
jetzt die Gewinne rot, wie 
sonst die Verluste, und die 
Verluste schwarz, " 

wie sonst die - 


Und dabei hast du den Verstellhebel 
für das schwarz-rote Farbband um- 
geschaltet! 






















Deinetwegen habe ich also 
eine meiner einträglichsten 
Firmen verschleudert! 





Oje! Oje! Hilfe = Sr FT Stehengeblieben! 
so helftmirl &=T > KFrAÄA . EEE Soviel Dummheit 
EE Er Ar En A 9 Se muß bestraft 
werden! 








Stopp, 
Onkel 
Donald! 


Onkel Donald, wenn wir dich vor Onkel 
Dagobert retten, fährst du _ 
dann mit uns ans j Gern! 
n Äber ich 
hab' ja kein 





Als wir gemerkt haben, daß .. mit Geheimtinte / Das würde 
der Mann dich betrügen gegeben, die unsichtbar je bedeuten... 





_ Und? 
Achz! 
Keuch! 


Onkel Dagobert, wenn wir dir 
aus der Klemme helfen, gibst 
du uns dann das Geld, um 


| ans Meer zu fahren? 





wollte, haben wir gestern Ä wird. Eigens von 
‘deinen Füller 'runterfallen Herrn Düsentrieb 
lassen und dir einen... _ erfunden! 









SL daß die Unterschrift unter den 


Verträgen inzwischen ver- 





Oh, ihr Goldkinder! Dann ist 
die Brauerei wieder 








Ihr, Kinder, 
seid meine 
Gästel 











- Tatsächlich! Die Unterschrift 
Herrn Brauses ist weg! 
| „\ Phantastisch! 





geht's für einen 
Monat in mein 

Strandhotel am 
Mittelmeer! 





Du, Donald, machst 
dich etwas nützlich 
als Gegenleistung, 


Schmach und 
Schande über uns! 
Der Alte hat uns 
reingelegt! 


Onkel Dagobert 
ist's zufrieden... 1. Schlürf! 
Y Esgeht 
doch nichts 
über mein 
Dünnbier! 


Und Donald? 
Was sagt er 
zu all dem? 


Wir : .. und werden 
geben’s auf... Ä 


Die Kleinen sind 


hachzufrieden... 


Juchhu! So schön wie 
diesmal war’s noch nie! 
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Könnt ihr euch jetzt wieder erinnern? 
Also bitte, kein Wort mehr über Urlaub am Meer! R E 
| ft Hör doch... 















Immerhin durftest du 
verreisen und zum Baden 
bist du auch gekommen! 


Dein Verdientes und unser 
Erspartes zusammen.._— 





Ach bitte, frag Nicht für diese \ 7 Diesmal brauch’ ich das 


ihn doch nach Zweckel Geld für etwas 
einer Ärbeit! F-___  anderes! 





(kur Disney 
Freud und Leid 


Tag, Onkel 
Dagobert! Darf 
ich dich um 
einen Gefallen 
bitten? 


Schau mich an, Donald! 

Sehe ich so aus, als ob ich augen- 
blicklich in Stimmung wäre, 
jemanden einen Gefallen 

zu tun? 





Ich bin derart geladen, daß ich gleich in 


die Luft gehe. | 


Sieh dich 
Tja, ich weiß also vor! 


Schon die zarteste Anspielung deinerseits auf 


eine Geldverleihung meinerseits würde 
mich explodieren lassen! 


Ich wollte dir 

nur einen eine deiner 
Vorschlag „ üblichen 
machen! Spinnereien! 


Du scheinst mir nicht zu 
glauben, Bürschchen! 
Aber du kennst mich nicht! 
Ein falscher Zungenschlag, 
und du kannst was 

erleben! 


Ah... nein, du sollst mir 
auch nichts leihen! 


Nichts dergleichen! Grr! Daß du 
Die Tatsache ist aber auch gar 
N i nie einmal so 
etwas wie 
Erspartes be- 
sitzt! Wie 
kommt das 





Kein Gedanke, Ich arbeite für dich und du 
_ Onkelchen! Du zahlst mir dafür 
steht fest! : kriegst 








Das Wasser muß ihm ja bereits 
am Hals stehen, wenn er 
freiwillig arbeiten 
will. Nun ja... 


tch hab’ vorsichtshalber 500 gesagt, 
dann bietet er 50 und wir einigen 
uns auf 100. Das ist nämlich genau 
" der Betrag, den ich 
brauche! 





. . = = -r - = Ion - = 31 ) 
Nun ja... ich hätte auch eine Schön! Du arbeitest für 
passende Arbeit für ihn. | mich und ich gebe dir 500 und 

Hahahal | >0 Taler auf die Hand! keinen 


Kreuzer 
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70! Dasist | 200! Das ist mein 
mein letztes letztes 
Angebot! 






Gut! 
Ich bin 

großzügig 
und gebe 
dir 55! 


Gut, ich bin 
nicht kleinlich 
und geh’ "runter 

auf 300! | 

















Uff! 100, und du arbeitest 
für mich einen Monat lang! 


Zwei ı uff! 100 und ich 
wei arbeite... 
Stunden 


alt! | Sei unbesorgt! Kommt mit, ich erklär’s dir 
Was für eine | Es ist nichts, unterwegs! 
Arbeit was du nicht 


ist 85? tun könntest! 






Was ist jetzt? Wir sind schon solang unterwegs, und ich weiß immer noch nicht, 4 
- worum es geht! 


„ Geduld, Donald. Gleich sind wir da! 


Was sagst du Schluck! Genau 70 Hektar | 

zu meinen Das gibt eine Anbaufläche! ‚Landwirt- 

Zuckerrüben-£\ Menge Zucker! ; Das macht mir / schaft ist auch 

feldern? > | so leicht | kein Zucker- 
keiner nach! / schlecken! 


Schlimmer noch, Donald! Ich bin Siehst du sie hier, die Scharen 
am Rande des Ruins! Mir geht von Krähen, die sich auf 
schon wieder P meinen Rübensamen 
| stürzen und sich 
den Bauch 
vollschlagen? 





58 


ei Siehst du sie, wie sie 
umherschwirren? Eine 
sagt's der anderen! 
Zu Hunderten, zu 
Tausenden fressen 
sie sich auf meine 
Kosten satt! 









Wieso haben sie 
denn keine Angst 
vor den Vogel- 

scheuchen? 























Weil die 
Vogelscheuchen 
sich nicht 
bewegen! 









Fi Du hast den Nagel \/ So was sagt 
auf den Kopf ge- mir mein kleiner 
troffen, Donald! Finger! 

Darum geht's! 






setz sie in 
Bewegung! 














Sehr schön! | Beine... Hör zu! Die Vogelscheuchen sind 
Hoffen wir, daß \ zu gebrauchen? an sich so konstruiert, daß sie 
auch deine Beine elektrisch in Bewegung versetzt 
zu gebrauchen | Ä | i werden können. Nur gibt es hier 
Ä keine 
Elektrizität! 


| I r i i I i 
| Da habe ich zur Selbsthilfe gegriffen! Generator mit 


Was hältstduvon | j 
dem Apparat? Pedalantrieb? 


Du hast schon wieder den 

Nagel auf den Kopf scheuchen fan- 
getroffen! Durch genan,sich zu 
einfaches Fahrradfahren | drehen und damit 
erzeugst du spielend | hast du die Krähen | 
elektrischen Strom. ... | ein für allemal 





Das soll 
also meine 
Arbeit 
sein? 


heißt die 
Parole! 


Voll und ganz! Noch 
sind wir nicht so 
weit, daß ich mich 
wie ein Sklave 
für dich 

_ abrackere! 





Nimm an oder 
steig aus! 





Trimm dich, | 


Grrr! In Sachen Wie? 
Sport gehen Lehnst du 
unsere An- 


Ich will wieder 
nach Hause, 
weil mir dein 
Vorschlag 
nicht gefällt! 


Wie kommst 

du dazu, wieder 
in mein Auto 
einzusteigen? 





Ist dir klar, daß es 40 Kilometer 
bis Entenhausen sind? 


Lieber 100 Kilometer 

zu Fuß als eine Minute 
auf deinem Vogelscheuchen- 
fahrrad! 















Hie rgeblieben, sage ich! 


Tut mir leid! 
Mich siehst du so rasch nicht wie... 


Hihi! Ich tu’ so, als sei ich 
ohnmächtig, dann muß er 
mich nach Hause fahren! 





z. 
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Na bitte! Wieder mal den 
Nagel auf den Kopf 
getroffen! 


_ Huch! Er ist 







Jetzt bleibt auch Onkel 
| Dagobert nichts ande- 
andres übrig als... 





Aber mit Zins und 
Zinseszins! 


Uff! Prust! Du Lausejungel 
Wo bist du? 











Y Komm, laß uns Frieden 
schließen! Und gemeinsam || 
nach Hause 


Erraten! Jetzt fahr’ ich heim, 
und du bleibst hier! 





Ich versteh’ nicht, Darf man fragen, was du mit 
wie du eine solche Ä den 100 Talern vorhattest? 
Gelegenheit, dir | j | 
100 Taler zu verdienen, a . | 
Silsschlagun konamati : | Des ist meine Sache! 


2 


Dabei wollte ich mit dem Geld nur meinen Ruf 
als Kavalier retten! Um mich von Gustav nicht 


so muß ich eben bei dem Huch! Es geht nicht kaputt! Das ist 
Sparschwein von den Kleinen | eins von den modernen Dingern 
eine Anleihe machen, I, = ausPlastik! Ojel 

| Tut mir ja leid! Fe 





Wie geht denn so was auf? 
Ich zieh’ mal am Schwanz! 


Die haben mich glatt F Na wartet? Ich fress’ einen Besen, 
durchschaut! Was sind | wenn ich's nicht fertigbringe, 
doch die Kinder heutzutage ‘ eure Ersparnisse aufzustöbern! 
durchtrieben! | Ä 


Juxsparschwein... Gefrier- 
flüssigkeit... Niespulver... 
Juckpulver... nicht lösliche 
Zuckerwürfel, Knallfrösche... 
nanana... 
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Ist das denn die Möglichkeit, 
daß die Kleinen ihr ganzes 
Taschengeld für solchen Kram 
ausgegeben haben? Fz 





za; 


Prust! Spuck! Kohlenstaub in 
der Sparbüchse! Da hört sich 
der Spaß auf! 


Na, wer sagt’s denn? 
Da ist ja das echte Keramik- 
| sparschwein! 





Na wartet! Dafür halte ich mich 
jetzt an eurer Seife schadlos! 





Prust! Prust! Noch einer 
von diesen Scherzartikein? 


50 leicht jagt 
= Ä ihr mich nicht 
ins Bockshorn! Mir fällt 
schon noch was ein! 


gegen 2 Uhr 
aus der 
Schule 
kommen... 





Nanu? Seit wann  schi | Nach Nicht 
stellt Önkel Donald Essen ' anfassen! 
uns das Essen we riechen } I iR 
warm? f ‚.. WIF Zu $pat tut’s ON 
ne nicht! en! \ res! Warte! 





Eins... zwei... 


bi una rum $in® | | Dabin in spannt. mer von 
N. z Schan- den dreien die Schlange ins 
| 
ist von uns! ) geschnüffelt! de! | | Gesicht gekriegt hat! 





Onkel Donald! | 
was hat das zu & 


bedeuten? 


Du kannst nicht einfach 

in unserer Kommode 

stöbern und das Zeug 
klauen! 


Erst sehen, ob 
noch was... 


Wie ihr mir, so ich euch! Wenn ihr 
nicht angefangen hättet, wäre ich 
nie auf eine solche Idee gekommen! 


Ich habe lediglich nachgesehen, 
ob ihr auch Ordnung in 
euren Schränken 

haltet! 
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" nn 
Da! Er hat nach \/ 
Geld gesucht! <} 






Wahrscheinlich _ 
steckt er in 
der Klemmetr‘ 











‚Schlag alles 
hin! 











Kein Wort mehr! 
Nehmt Besen und 

Schaufel und bringt das Zimmer 
in Ordnung! 
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O ja! Wir haben bei Müllers 
den Rasen gemäht... 


Von wegen! Uns | Drei 

langen die drei Monate 

Monate, die wir dafür / dafür ge- 
schuftet? 








.. und bei Übermayrs 
Unkraut gejätet... 





© Es stimmt! Am nächsten Sonntag 
Nur um bei der Trick- \ findet dort eine Zauber-Parade 
in Quackenweil mit- berühmte Leute von Funk und 


machen zu Ä Fernsehen und so! 
können! % 2 





Sogar Fotoapparate, weißt du? 
So! Und wie gedachten 
die Herrschaften die 
120 Kilometer bis 
x Quackenweil zurück- '! 
zulegen? 





Nächsten Sonntag 
werdet ihr meinen Rasen 
mähen, mein Unkraut 
jäten und mir euer 


I _Z Taschengeld 


Wir dachten, Da sei ihr 
du fährst auf dem 
uns hin! 


geben! 





Selbst wenn ihr an der Parade 
teilnehmen würdet, wäre das 
ein Schlag ins Wasser! 


J 
j 
| 

P] 






Weil wir uns schon angemeldet | 
haben! AT 












Ja, bildet 
ihr euch etwa 
ein, ihr 
gewinnt? 








/ Eure selbstgebästelten 
Scherzartikel sind 
‚, geradezu lächerlich! 





Was habt ihr auf den Stuhl getan? | Eine von 
unsren lächer- 
[ lichen Erfindungen! 


 Grrri Gleich erlebt ihr ein Donner- | [7 Das hilft euch nichts! Früher 
wetter wie ihr noch keins erlebt habt! 5, oder später krieg ich euch 


ch! 


“ Nichts wie 'rauf! Wenn er so 
rast, ist nicht mit ihm 
zu spaßen! | 
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| Ich weiß, wo ihr steckt! Glaubt ‚_ 
N bloß nicht, daß ich euch da 
| oben nicht erwische! 


Aha! Schon wieder Y 


Ä ein Trick! 





Sofort "runter mit 
euch! Das ist mein 


Ich bring’ euch nach unten, koste 
_, es, wases wolle! 


Keine Angst! \ 
Ich hab’ noch 
eine Geheim- 





’6 


Wir werden ja sehen, wer runter oder ich lass’ di 
1 , ass’ ı 
hier der Stärkere ist! F Leiter ” 


zurückschnalzen! 


bald! Ich zähle 





! \ i Na, Onkel Donald? Aufhören! Ihr habt gewonnen! 
a Befreit mich von dem Juck- 


| EEE pulver! __ 
Prust! Juckt'’s auch schön? 


Schluck! (eg Hihihi! 


Dein Wunsch ist 
uns Befehl! 





Ihr geht sofort auf euer Zimmer 
und bleibt, bis ich euch rufe! 


Du Tyrann! 


| Und versucht ja nicht zu 4 Wir haben’s vernommen, 
turmen! Ich schließe eigenhändig Onkel Donald! 
die Tür ab! So! = | 





Wir suchen uns eine Aushilfsarbeit, 


NN 


EIS cn 
ee HL N h 
EL) 


U ee 
eh 


u 
1 
NIT 
De 


KWN 


uff! ©. K. Wenn ihr zulangt, könnt ihr euch 


Verladet die Kisten auf den 
Laster! Im Schuppen stehen 
noch mal sechs davon! 





Hoffentlich zahlt der qute 
Pi auch anständig! 


Jungs. 
sämtliche Das hier ist für 
Kisten auf- 
geladen! 


Damit können 
wir uns neues 
Zaubermaterial 
kaufen! 


| Kreiszahl 314 


Ich sag" so, | as Stimmt, der 
weil auf seiner griechische... 


Autonummer die 


“. Buchstabe 
„Pi” ist gleich 
314 


Hui! Das ist 
iaein 
100-Taier- 
Schein! 


’ euch redlich 
verdient! 





Was? Ihr seid nicht auf 
eurem Zimmer? 


Genau die Summe, 
die mir fehlt! eek u 
Her damit! f ! 


100 Taler haben wir uns 
verdient! 


Diese 100 Taler sind genau 


| nn: 
O doch! Das kann Summe, die mir zu meinem 


en > er Glück fehlt! Ihr ahnt ja nicht, 
en welchen Gefallen ihr mir 
damit 





Außerdem wird euch das eine Lehre 
sein, nicht mehr spurlos zu verduften, 
während ich vor der Tür Wache 


„..” meine Kavaliersehre! Yon 
dem Geld hol” ich sofort das 
Auto aus der Werkstatt! Darauf 
warten die schon seit 


Vom Rest tank” ich voll und il | Y Schon seit Wochen! 

mach” noch ein paar Einkäufe | Wir warten nur 

für unterwegs! | darauf, daß Sie ihn 
We abholen! 
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| Schön! Tanken Sie mir noch Willi! Tank den alten Klapperkasten 
| Hier sind 100 Taler! = noch auf! 





Hm! Kaum zu fassen, daß 
Donald einmai ganze 
100 Taler auf der Hand hat! 





Hallo, ist dort 
die Polizei? 






Kkmu?. Tausch” ich mich-oder 


En wirklich.. 
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Wie der blitzt und blinkt! Ha! | Wo bleibt mein Geid? 


Ich kann's kaum erwarten, damit | / Augenblick! Der Meister 


loszusausen! 


 : | hat jemanden zum - 
e- ”. | Wechseln ee — 


„ geschickt! 


> 
[" 
on 


NM 
Ye 


Das ist der 
Fälscher! 





f Das ist der 
Schein, den er 
mir andrehen / zur 
ı wollte! Mitkommen!)\ Halt! | 
. u u Augen- 
7 blick! 





Steig ein! 












Habt ihr vielleicht zufällig einen 
Onkel namens Donald? 


5o eine Gemein- 
heit, unseinfach | 


Ja, was wollen 
Sie von ihm? 










Hast du gehört? Es \ Was haben 
ist wirklich ihr beneid” ich Sie gegen 
die nicht! unseren darauf, 
Onkel? ‘ seine 
Neffen 
zu sein! 







Sachte, sachte! Euer Onkel ist so \/ Der Besitzer der 
harmlos nicht. E i Tankstelle, Herr 
einer falschen em " | | inzwischen Dagobert Duck, 
bezahlen! | ist er wieder will die Sache 
‚auf freiem _intern regeln! 





von uns hat er nicht gesagt? | 
— Wir sollen euch nur aus- 
richten, er ginge mit Onkel 


me 
# RT 
EEE, 


Unser Onkel ist das Opfer eines 
4 Justizirrtums! Der wirkliche 
\ Übeltäter ist geflüchtet. Sein Wagen 
— hat die Nummer 314! 


| Fragen Sie nicht lange, sondern 

verfolgen Sie den Banknoten- Ä ’ 

#5 - Br f  /gessen zu haben, 
älscher mit daEe Een gen! | daß es sich um 





Damit du nicht ins Gefängnis mußt, 
wolltest du, daß ich eine Kaution 
für dich stelle! Was ich auch getan 


uff! Das hier ist \| 

_ schlimmer als /} 
Zweands- 
arbeit! 


Bin ich etwa schuld an | Wenn die Kinder mich hier 
deiner Lage? Sei jetzt still | |  sähen, wie ich mich für Onkel 
und strample 


= 7 | | | \ “ 
wo SER 


|" 
{N 


Tag, Onkel 
Dagobert! 





Wir haben der Polizei einen heißen 

Tip gegeben! Der Täter ist gefaßt! 2 
Die 
Polizei 

entschuldigt, 


Du bist freil 





Hast du gehört, alter Sklaventreiber! 
Ich bin frei! Frei wie ein Vogel! Und 
jetzt fliege ich nach ; 
I Hause! If 













kannst 
mich doch nicht 
im Stich lassen! 


Hier hast du’s schwarz auf 
weiß! Von Kommissar 
Hunter persönlich! 
Zufrieden? 





Vertreib dir deine 
Krähen selber! Du 
brauchst nur tüchtig ]\ 
in die Pedale zu 

treten! az 





Komm, wir | Ä N Wenn gern selber fährst, 
fahren! 4 4 setz’ ich mich auf die 





89 







Von der Prämie 
von der Polizei für 
unsren Hinweis! 
War nämlich ein 
dicker Fisch! 





Was ich in den letzten beiden Aber sagt mal! 
Tagen gefahren bin, reicht mir Woher habt 
für die nächsten 20 Jahre! ihr denn das 
tolle Tridem? 



















Was seid ihr doch für liebe, 
rechtschaffene Kinder! Was bin 
ich für ein schlechter Onkel! 
Dabei wollte ich nur meine 
Kavaliersehre retten! 








Ja! Daisy löchert mich schon seit 
ewigen Zeiten, ich solle mit ihr 
einen Ausflug aufs Land machen 
und bis jetzt hab’ ich’s ihr 


Schluchz! Und mit den 100 Talern 
wollt ich den Wagen aus der 
Reparatur holen, voll auftanken, 
noch was für ein Picknick kaufen, 





dem Geld von der Polizei 
nahen wir noch 100 Taler übrig! 


Und bei der Za 
wollten wir eigentlich ein... 


Ei 


——F 
= 
E 
ar =) 
» 
a 


u. 
UL 
% en, 
a - 
Sind wir nun \ / Nein! Ihr seid drei N\II7 Ich eile sofort zu Daisy 
| Be Riesen-Super- 


h ' wnd sag’ ihr, daß wir fahren 
üs! 





— 
Im Auto? Na, du scheinst Dann im Gegenteil! 

ja hinterm Mond zu leben! ird" Wir machen eine 
Weißt du nicht, was I 

jetzt „in" ist? 





Und so sind die drei kleinen Neffen Onkel Dagobert dagegen nicht 
zufrieden... ganz so sehr... 


„.. Wenn ich denke, daß sich der 
Nichtsnutz von Donald jetzt faul 
im Bette wälzt... 








Irrtum! 
Was tut 
Donald 
in eben 
diesem 
Augen- 
blick? 


Ächz! Uff! 
Grrr! Ächz! 


Du bist ja unermüdlich, Donald, 
aber spürst du nicht, wie 
die Sonne sticht? 


- Nein... äh... ja, wenn du 
_ unbedingt umkehren 
willst? | 


Kennst du nicht rein zufällig 
einen Abkürzungswe 
nach Enten- 


\bkürzungsweg nach Enten- f Nie zuvor hab’ ich ein 

hausen! Das klingt wie | | | schöneres Schild 
Musik in meinen | gesehen! 

Öhren! — 





5 | Was für eine herrliche Brise! 
_ SS So könnte es endlos 
REN Rage weitergehen! 


Deine herrliche Brise ist der 

Fahrtwind! Wir haben 

mindestens 60 Sachen 
drauf! 


Fahr weiter so! Laß uns noch nich Hilfe! Wir rasen in den Abgrund! ) 
nach Hause fahren! "R | Ich kann nicht mehr — 
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Halt dich an mir fest, Daisy! | U _ 


P', u 









Das nächste Mal frag" 
ich Gustav! 


Sieh zu, wie du mit dem 
Schrott-Tandem nach Hause 
kommst! Ich nehm’ den 
Bus das ist sicherer! 





= 
Kein Kommentar! 


Du hast doch mit Tante Daisy ) | Kein Kommentar und dabei 
einen Ausf chen ; | bleibt's! 
Duche : | 


Da rufen wir 
lieber Tante 1 
Daisy selberan! |ı 













Aufstehn, Onkel 
Donald! Es ist gleich 
11 Uhr! 





Sie hat mir einen Geschenkkorb 
geschickt dafür, daß sie mich 
hat sitzen lassen? 


jam, mjam! Butterkremtorte! 
Ja, Daisy weiß, wie man 
jemanden versöhnt! 






dich rasch wieder 
erholst! 





Wißt ihr Kinder, es war so lieb von euch, 
mir euer Geld zu geben, daß ich zu 


... ihn bitte, ob er mich nicht dieses | Dafür soll er euch 14 Tage 
Jahr auch als Badewärter | umsonst in einem ie 
- | Strandhotels unter- 
bringen! 
Brauchst 
du gar nicht! 


“ Der Sommer wird dieses Jahr so kühl, daß die, 
die sich’s leisten können, gar nicht en 
| ans Meer fahren! 
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| Tja, entweder an f <= oder ins 
einen See... Geb 


- Oder aber sie 
machen 





Fa or 
UL; U 
uY 

di. 


De. 
DT DIE 





ey re 


... Studienreise ins Wir haben ja zum 
- Ausland! Glück unser 


Damit können wir jeden Tag Ausflüge 
machen. Wir fahren jetzt gleich los! 





Ach, was! Dieses Jahr wird 

hiergeblieben. Vielleicht - 
ungern sind noch... 
macht! 


Rn 
rl 
il | 


Is 


\ 


X 


— 


E-— en > 


...’ drei Plätze frei beim Pfadfinder- 
lager vom Fähnlein Fiese'- - 
schwaif ! 





Die Kleinen haben gesägt, 

Leute, die sich’s leisten 
können, fahren dieses Jahr gar nicht ans Meer. 
Nicht, daß ich's mir leisten könnte... 


= aber eine Kreuzfahrt | Schluck! Das ist 
würd” mich schon I = Onkel Dagobert! 


verlocken. 












Haha! Geld in Sicht! Diesmal 

werd' ich mich ihm aber 
besonders teuer 
verkaufen! 


Wie? Ich soll sofort zu dir 
kommen? Du brauchst mein 
untrügliches Gedächtnis? 
Ich eile! 
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WALT DISNEY 


heltispeicher Nr. 23 


Grrrr! Möchte nur wissen, wo der Trödel EV 






unterwegs hängengeblieben ist! Er müßte 
längst hier sein! - 
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Meer 


Vor genau 3 Minuten habe ich ihn 


angerufen und eindringlich gebeten, 
\ „unverzüglich herzukommen! 








Na endlich! 
Wenn ich do 
nur einmal 
erleben wurde, 


Jetzt denk mal scharf nach! 
Hab’ ich dir je von einem | 
(Geldspeicher Nr. 23 

erzählt? 





— f: < SEN | 
Br zn : e i . 
'  Antworte! ] Ojeoje! Ich hatte gehofft, 
Ja oder nein! du wüßtest etwas 
\, Weißt du’s 


uff! Äh! Nein! nicht? 





Leider Gottes, nein! Ich 
habe eine Gedächtnis- 
lücke! Speziell für den T 
 Geldspeicher Nr. 231 / 









Ich habe heute in allen meinen 176 


N auf der Welt verstreuten Geld- 


Quatsch nicht so dußlig! 
Wie soll ich mich beruhige: 
wenn ich verzweifelt 








36 Trilliarden, 985 Trillionen, 
‘ 231 Milliarden, 643 Millionen, 
597 Tausend 396 Taler und 
56 Kreuzer 
minus einem... 





’ Jawohl! Genau der falsche 
Kreuzer, den ich mir habe 'raus- 
geben lassen, als ich ein einziges 
Mail nicht aufgepaßt habe! 
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Was? Du behauptest, am Bettelstab 
zu gehen, nur weil man dir einen 
falschen Kreuzer angedreht 

| hat? Ä | 





Bist du sicher, daß du 
dich nicht vertippt 
hast? Eine Milliarde 
ist schließlich 

kein Pappen- 


In diesem Buch habe ich alles ver- 
zeichnet, was ich je verdient habe! 
Angefangen bei meinem Schnuller, 
den ich als Zweijähriger an einen 
Spielkameraden verkauft habe! 


| 


Fe Te 





Es geht um eine Milliarde Taler, 
die ich nicht mehr finde! 





Hier habe ich 
die Bestätigung, 
daß die Milliarde 
Feug fehlt! 


| 


| | re | 


17 = u 
a .,1# 
| ‚= Ba ı m 1 Kg 
A = te. > I 
. Fiss p | | | 


Und zwischen diesem Register- 
stand und dem Ergebnis meiner 
Inventur klafft eine Lücke von 
einer Milliarde! Und ich weiß 
nicht, wo sie ist! 











In der Aufzählung meiner Geld- 
speicher ist zwischen Nr. 22 und 
Nr. 24 eine 


Donald, du bist meine letzte 
Hoffnung! Hätte ich dich doch 
bloß davon unterrichtet, 

bevor ich mein Gedächt- 

| nis verloren habe, 

| schluchz! 
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...” liegt die Milliarde im 
Geldspeicher Nr. 23! Und mem 
Pech ist, daß keiner weiß, 

wo der ist! Ä 





Ich bin verzweifelt, verstehst du? 
Am Boden zerstört! 


Faß dich, Onkel Dagobert! 
Kommt Zeit, kommt 


Komm, ich kenne einen ja 
Spezialisten für Gedächtnis-- / 
schwund! en 





| Sie können sich also nicht er- 
_. innern, wo und wann 








Augenblick! Was haben Sie 
- | | mit mir vor? 
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Hm... Partielle Dystrophie des Also f Sprechen Sie das 
| 


lateralen Temporallappens... ein Mange Wort Mangel nicht 
nicht bewegen age an... _in meiner Gegenwart 
bitte... | 


&ı 


Erlebnisse Ihrer jungen 
Jahre speichert, ist 
sozusagen ver- 
kümmert! ws 





| [Das kann mit Gewißheit erst 
= Idas Retroperspektiv-Encephalogra 
a sagen! 


| j If len also meine 


— / spu f 
FAN tebnisse rückwärts 


Welche 
Zeit etwa? 





[ Denken Sie intensiv an jedes Jahr 
| Ihres Lebens, und zwar von heute 
an zurück in die Vergangen- 


| Ganz rıchtig! Mit Hilfe des Apparates 
durchleuchten wir Ihr Gehirn 
Jahr für Jahr! 





FF 2 


= (.. 192 
je Genügt! Ich sehe eine 









Hier, die Lücke, sehen Sie! Ihnen 
fehlt also die Erinnerung an das 
Jahr 19231! 


Wo war ich 1923? Warum weiß 
ıch gar nichts mehr? 





Tut mir leid. Da ist 
jede ärztliche Kunst 
vergebens! Nur ein 


Infolge einer großen Aufregung 
sind Ihre Schläfenlappen erstarrt, 
j so daß sie... 





Klipp und klar! 
Bekomme ich mein 
Gedächt- | 
nis 
wieder? 





Apropos Gedächtnisschwund! Ich bring’ dich erst nach Hause, dann 
Habe ich ihm die Unter- such’ ich nach dem Mann, der dir 
suchung denn berechnet? helfen kann! 





ij‘ So viel Pech hat nicht 
7 _ mal Onkel Donald! 
5o ein Pech! 
|Und das muß uns 
passieren! 


/ 


7 Dasdarf einfach.nicht 
wahr sein 


/ - Was ist denn, | 
Kinder. Was tut ihr 
denn da? 





| Oh, Verzeihung! 
Ich hatte den 


| Ich hatte den Kleinen ein phänome- 
nales Geschenk versprochen und 
weiß nicht mehr, wo ich’s hinge- 
tan hab’! ' 


Tut mir leid, aber ich \ 

leide im Augenblick 

so sehr unter Gedächt- 
nisschwund ! 
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-" Keine A 





ngst! Ich bin gerade dabei, 
an mir ein Gegenmittel aus- 
zuprobieren! 













"Prima! Genau, 
das brauch’ 
ich auch! 





5 Milligramm Memoral 
aufziehen! 


| > 40 T 2 
r 4 7 ! i r. 7 Ei : 
„.r n et iR =| 


a 


Jetzt kommt der 
feierliche Augen- — 


blick! 





Eine kleine 
Injektion und... 
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|| Jetzt weiß ich's wieder! Ich hab’ 
das Geschenk in die Zuckerdose 
getan, und die steckt im Fäß- 





:» m Se 
/  BIBBER 





ns nach dem andern! Erst die Könnten Sie mir von dem 
Erwachsenen, dann die su Memoral was geben? Onkel 
Dagobert weiß nicht mehr, 





Da braucht er Die kann Schön! Ich ziehe Ihnen 
schon eine i ar ni rasch eine Spritze für 
h, starke | i 


Ha em 
f Tausend Dank! 
‚ Auch von meinem 


Der qute Onkel Dagobert 
war ja so verzweifelt! 
| Jetzt kann er wieder 





r Halt still, 
sonst geht's 


Na, hoffentlich hat 
Dosis nicht in die 
| Steinzeit zurück- 





Nach einer endlos 


 EinGlück! Er m 


/ 
Juchheißal 


He! D=- 


Ich weiß, wo die fehlende 


Milliarde steckt! 


sh mich nicht auf 
L > 


die Folter! 


Oh! Oh? Oh? 


gestern 
gewesen! 


Ich sag’s dir sofort, 
aber vorher sollst 
du... hahaha! 





. eine großzü- Ahal Die großzügige Dosis hat 
großzügig auf 
ihn abgefärbt! 7; 





Während wir’s uns hier gemütlich 
machen, erzähle ich dir, was 
ich 


Drei für mich! 







Heute schaue ich 
nicht aufs Geld! _ 





Anno 1923 war ich mit | 
ein paar Freunden auf den_|| . 
Sandwich-Inseln ! 


„ao fan- 
den 

wir fast 
Tag für 
Tag reich- \ 
lich Beu- | ei 


teohne | 
große | 
Änstren- | 
gung..." 
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„es war ein Schrein, randvoll 
mit Goldmünzen. Der Schatz war 
gut eine Milliarde Taler wert...” 


„Eines Abends, während ich außerhalb 
unsres Reviers für mich allein grub, 
stieß ich mit meiner Hacke plötzlich 
auf Metall...‘ 












Den hole ich mir 
zur passenden Zeit 
ab! 


von dem Fund 
erfahren wür- 
den, So beganr, 
ıch rasch, ihn 


wieder zu ver- 
graben und 
nannte ihn in 
Anbetracht 
des Jahres 
1923 Geld- 
speicher 

Nr. 23...! 





„Um sicher zu sein, den Schatz „Um sicher zu sein, den Baobab 
wiederzufinden, zeichnete ich einen wiederzufinden, vergrub ich einen 
Lageplan, den ich in einem Metall- Lageplan davon einen Kilometer 
kasten 500 Meter weiter unter weiter unter einer Tanne...." 
einem Brotbaum vergrub..." 
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Macht 85! Bar auf die Hand! Da ist 
m / ein Taler! Gib 
„An diesem 
Abend wollte 
ich mein Glück 
begießen und 
bestellte mir 
in der Jäger- 
kneipe eine 
Flasche 
Sprudel...” 


fZ 
Sn ! U 
s > E>\ 
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„Ich war so glücklich, daß ich 
einen einzigen Augenblick 
meine übliche Vorsicht vergaß..." 










„Die Erschütterung war so groß, daß 
mich ein heftiges Fieber auf mein 
Lager streckte, von dem ich erst nach 
einem Monat genas...” 


Hier! 50 Meilen 
südöstlich von 
Honolulu ist es! _ der rote Strich? 


[u 


Sag mir nicht, daß 
du Benzin 
ı brauchst! 
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Doch dank deiner | 
Medizin weiß ich jetzt 
‚ wieder, was damals 
| auf Taifunland 


Die Route meiner Tanker nach 
Honolulu! Sie beliefern die Tabak- 
händler mit Feuerzeugbenzin! . 


Ich meine nur, wir kommen um- 
sonst nach Taifunland, wenn wir 
auf einem deiner Tanker fahren. 


Du bist ein 
echter Duck! 








Hmm, außer der Mannschaft 
bedeutet das, drei Personen mehr 
zu verköstigen ... grummel... 

Die Angelegenheit wird 










Damit wir uns recht verstehen! 
Kein Sterbenswörtchen zu den 
Plappermäulern! Keiner darf 

| etwas von | 

| meinem Ge- 

heimnis er- 

fahren! 


Natürlich gehört er mir! Dazu habe 
ich eigens eine Eigentumserklärung 

hineingelegt! Aber ich bin | 
erst ruhig, wenn ich das Be 
Gold in den Händen 
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Nur du fällst immer wieder |} 


auf ihn 'rein! 


Still! 


sin Wort 


mehr! 


So was von 
Undank! 
Ich verschaff” euch 
eine Seereise, und 
ihr macht mir 
"7 alles madig! 


Was macht 
er denn 
jetzt? Ich 
glaub‘, ich 
weiß es! 
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Ich werde stur und 
unnachgiebig wie diese 
Metallplatte sein! 


Ja, Herrschaften! Ohne Essen! 
Und glaubt ja nicht, ihr könntet 
mich durch Jammern, Weinen 





Ooooh! Huch! Ich wette, ihr 
hattet einen Draht daran 
befestigt! 





Du bist von 


vorgestern! Wir 
leben heute im 
Zeitalter der 
Elektronik! 


Pah, Zauberring! 


Ein ganz gewöhn- 


licher Magnet 


fassung nach ;j 
innen 

drehst, 

| passiert gar 


Von wegen! Das ist ein 
' Supermagnet! Nicht so, 
wie du dir das 


Wenn du sie aber nach außen LF 


drehst, zieht sie alle 


metallischen 


Gegenstände in der 





{_ Schluck! 
G.\ 


Seid ihr noch zu retten? 
Her mit dem Ring! 








Du kannst ihn 
uns nicht ein- 
fach wegneh- 
> men! 
EN | 





N 
E: 
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behalte ich den Ring erst recht! 


ich 


finde ein Stäubchen 
j \ bei meiner 


das Haus in Ordnung es ar — 
Rückkehr! 


= I/ Und daß ihr mir 
| haltet! Wehe, 
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Ha! Den Ring — 

behalt’ ich als Kerl PI | wirst es 
ı Siegestrophäe! 8 NE, schon 
= noch 


; Er 5 —G be ! 









Tags darauf 
sticht Onkel 
Dagoberts 
Tankschiff 
mit ihm und 
seinem Neffen 











Wenn nicht, würde er mich auf 
einem Floß mutterseelenallein auf 
- dem Meer aussetzen! 








töricht es war, die Warnungen der 
Neffen in den Wind geschlagen zu 










I, AR N f NR, 
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| I Die 
TE 







Tage vergehen. 
lich. 


[ So was nennt Onkel 
\ Dagobert eine Vergnügungs; 
. 






“Schlecht! Ich komm’ mir 
vor, als schwimm' ich 
in einem Meer von 
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Kopf hoch! 
Komm mit 
mir heraus! 


| | Donald! Wir näher 
| | uns der Insel 
Taifunland! 





Nicht daß ich 
veitei Zweifel an 
rieche förmlich £ deinem 
mein Gold! Geruchsinn 
hätte... | 


| frag’ doch lieber 
- den Kapitän! 


REN ZIELE 
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Sieh an, wer da 

kommt! ich Sie was 
fragen, 
Käpt'n 


Nanu? Wo ist denn die Besatzung? 
Ich hab’ doch so viele Kartoffeln | 
geschält? Hier ist ja nicht einmal . 
ein Steuermann? 





Wir brauchen auch keinen Steuermann! || Per Kompaß zeigt den Kurs an, 
Die modernen Tanker haben alle | {nd der Autopilot naeh auf das 
—.— einen Autopiloten! —— m geringste Abweichen 
" ' der Nadel! 


EL 


Oje! An Donalds Hand, die de 
Und wie weit Kompaß berührt, zeigt die 
haben wir noch en | Ringfassung in Richtung 
zur Insel? Magne 


lat 
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Und da bekanntlich Kompaßnadeln | | 
von Magneten angezogen werden, 





... daß der Autopilot der Kursänderung 
| | getreu folgt... | 





| Huch! Da vorn Ausgeschlossen! Unsere Seekarte stimmt 
ist doch ein genaul In nördlicher Richtung gibt F 
‚es keine Felsenriffe! 


Ich hab’ 30 Jahre Erfahrung! muß Onkel 
Ich weiß, was ich sagel Dagobert 
warnen! 


FE; 


ul 





schließlich ist er der 
| Eigentümer! Ihm muß der 
| Käpt'n gehorchen! 


A Feen 


rl: 
N 


2 TER N 
=> N Be) 7 


Wir laufen auf ein Felsenriff 
auf! Geh schnell zum | 





| Auf dem Tanker bricht Panik aus. 


Keiner hört ihre fer 


Alle in 4 atte sich, wer kann! 


Aus dem Leck ergießt sich das Erdöl 
wie ein Sturzbach ins Meer... 

GLUCK! 
— BLUCK! 





Hilfe! Blubb!I \ / Das kannst 
SOS! Hilfe! du dir sparen! 
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7 Dann laß uns doch wenigstens | 
zum Söinii zuruckschwimmen) 





Was soll dein Schreien? Hört dich 
doch keiner! 





Los, spiel toter Mann, so wie 
ich! Das spart Kraft! 


Onkel Dagobert? | | Grummel... Vertragsabschluß 
Pst! Ich bin gerade am " am 7., Prämie überwiesen am 
Rechnen! | 8. Grummel... 

—— 





a Du übst hier Kopfrechnen, und ich weiß = 


nicht, wo mir der Kopf steht! 








Das Faß ist unsre Rettung! Damit | 
kommen wir an Land! Ä 
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Damit ist 
alles im 


.„und noch dazu 
sind deine 70 000 
Tonnen Erdöl 
ausgeflossen, und 

| da lachst du noch? 


Da wunderst du dich! Das war eben 
mein sechster Sinn! Hätte ich mich bei 
mir versichert, hätte ich den 





Na, du bist 
ia ein 





Wir treiben hier in stockfinstrer 
Nacht in einer Nußschale auf 
vIEET ... 






OÖptimist! 





Deshalb 
habe ich 
ja 
nach- | 
gerechnet, 
Donald! | 


Und das zum ersten Mal bei 
einer fremden 
Versicherung! 





















[ dus eigener \/ Bis auf die Tasche 
Tasche in | daß wir nicht wissen, 
krstapzechgi ob wir hier i 
kein Grund, b wir hier je lebend 


Er rauskommen! 
fröhlich zu 
sein? 
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Grrr! Ä Am Morgen darauf... 

Im Augen TI | 

blick seh’ | | Onkel Dagobert! Bsss! Bsss! 
ich He! Wach auf! Nas? Was 
schwarz! Ä 


Mir war’s, als 
hätt’ ein Motor 
gebrummt. Es ist 
aber kein Schiff 


Alter Pessimist! | 
Hättest du eben 
nach oben statt 
nach unten 
geschaut! 


Ich hatte dir's ja gesagt! 


Hierher! Hierher! 
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Wackel nicht so! 
Sonst kippen 


Sei froh, daß ich meinen 
Stock auf dem Schiff 
_ gelassen habe! 
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Guten Tag! Sind Ja, woher wissen er. Wir sind auf 
Sie die beiden _— Sie das? u - Taifunland 
| Schiffbrüchigen?, } Ä "o 


stationiert und 
fliegen die Küste 
7 ab auf der Suche 
nach Ihnen! 


Fr 2) 

nu En ee 
j L ;=* 

en Br | u = 








Auf Taifunland? 
Können Sie uns Pi 
dahin bringen? I 


Y Nein! Wir sind nur 
etwa 50 Mann! Nur 
ein kleiner militärischer 
, Stützpunkt! 





Nur an der Küste. Die 7 Ein Glück! Da liegt nämlich 
Wildnis im Innern ist n der Schatz! 
noch unberührt! | 
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Sie sind also der Eigentümer des gesunkenen " 
Tankers? EI er 
Ganz recht. Was ist 









Kurz 
darauf... 





Ja, Man hat uns über Funk mitgeteilt, Na, ich weiß nicht recht! 
daß die gesamte Mannschaft gerettet | Wenn ich daran denke... 
Ä ist! Außer Ihnen! 


Alles gerettet? Dann 
ist ja alles in schönster 
Ordnung! 












Sie... Sie... zü... zünden die Erdöllache, AS “ 
damit die Strände ni... nicht ver... verschmutzt IR 

werden | Pr piN \ ! 

I 


ea 
WSER® 


Nochmals! Wieso ist alles in schönster 
Ordnung? Ihr Erdöl ist soeben in Rauch 
aufgegangen! 


Sie haben gewiß Eile, nach Hause 
zu kommen. Ich rufe Ihnen sofort 
einen Hubschrauber! 


\% > OR NINE: / 
re 
BR BEER 
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Ich ertrage mein Schicksal 
mit Fassung! 












[ Wissen Sie, nach einer Nacht inmitten 
des kalten Wassers wollten wir uns 
erst hier aufwärmen und ausruhen! 


. # 
A 
PP 
£ 
-igentlich ist das hier Militärgebiet, 


aber... schön, bleiben Sie einen 
Tag unser Gast! 


[ 


| Danke sehr! | 
Das wird 


uns 
gut tun! 
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Der jüngere hat 
kein einziges 


Sicher ein Ausländer, der | Ic gebe sofnet Anweisungen an den 
Angst hatte, sich durch Ä | | 
seinen Akzent zu 7 


verraten! Wir müssen 


sie im Äuge 
behalten! 











Endlich sind wir auf der‘ 
Insel. Ich brenne vor 
Ungeduld! Du auch? 





/ dacht’ ich, hier sei’s endlich 
mal warm! 
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Hm... In diesen Breiten Deshalb laß uns J/ Weißt du noch | 
ist ein Temperatursturz rasch meinen genau, wo er 
meist die Ankündigung | L_ Schatz finden! | 

eines Zyklons! | 


Nein, aber ich weiß, daß hinter diese 

"Anhöhe die einsame Tanne stand, dem Brotbaum 
unter der ich den Lageplan des ' liegt der Plan für 
Brotbaums vergraben hatte. den Schatz! 


gr 
ee 


Hm... wie findest du jetzt 
den Brotbaum? 


Hm... laß mich . 
nachdenken! 


a Br 
ER N KR X N d 


5 
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Brotbaum! 


———_ ie hecken irgendwas [ Da, hinter den Dünen!Y Dann nichts 
| Dort stand der 
— | | => 


Kommandant! Die beiden Spione 
laufen zur ÄAbschußrampe! 
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Von wegen 
Brotbaum! 
die auf herannahende | 


L; 


Das sind keine Waffen. Das sind 
Wetterraketen! Sie haben im Kopf 


Auslöser 


ee 
a ’ 
Rear 


Huch! Eine 
Raketenbasist | \ 
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( ... rund um die Erde fort 
SS ji, Une! landen zum 


Sobald ein Zyklon im Anmarsch ist, 
starten sie automatisch, stoßen in das 
Auge des Zyklons vor und zerstören 
es mit einer Co,-Ladung. Dann 
setzen sie ihren Kurs... 





Vielen Dank auch für die 
Auskunft! 


Yy Alr 
e N ni | | anne verschwunden, Brotbaum 
Schön und gut! Aber wo ist ’ N Verschanindan. mas soll ic 


jetzt der Schatz zu suchen? ‚5 N 





Heißa! So ein Glück! | 9 Sag bloß, das 
Du hast ein Loch cr EB , ist eins von 
entdeckt! 7 A ERS 
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In meinem ganzen \ 


Leben habe ich 
| | Unmögliches möglich 
gemacht. Merk dir 









I Magnete ziehen Eisen an! 
Ein solcher Supermägnet 






Hurra! Da | | ; | 
ist der Schatz!/ __„' 7 





N Vie 


IL 
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NZ 
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Ich bitte dich! Wozu hast du schließlich 
zwei gesunde Hände? 


So, 
ohne 
Stiel? \f 


Ich bin auf \ 4 Das ist die Truhe! 
ai | Das ist siel 
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| UffI Uffl Ich bin völlig in Schweiß © 
— gebadet! | 









Sie ist noch randvoll! Die hat 
inzwischen keiner entdeck#J_ 





Siehst du? Hier istauch 
die Eigentumsurkunde. 
Da lies! 





Nein. Wieso auch? 
Ich habe ja meinen 
Schatz! 





wie ein Maulwurf darin herum e Kälte, das wär’ das Letztel 





Ihr wollt eine Zeitbombe vergraben, 
stimmt's? 


: rrtum! W 
ir eine Truhe aus-._ 
gegraben! ft, 





Ich frier’ aber L - berhaupt nicht: une 
wir heizen dir Be hier vorgeht! 


doch sol 
z schon ein! 


Paßt auf, daß der Spreng- 
satz nicht explodiert, 
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Ihr seid zwei ganz 
gefährliche 

-” Burschen, 

| das sieht man! 


Die wollten eine Zeitbombe ° 


Keine Angst, 
Kommandant! Wir sind 
schließlich alte Hasen! - 





zwei, \ 


7 Auf los geht's los! Eins, 


„eh halt’ den Feuerlöscher 


drei: los! 


! Und davor hatten ' a 


hihi 
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" Ein Schatz] 


Insel dem Staat gehört, 
mir beschlagnahmt! 
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Können Sie 
es beweisen? 


Dieses Gold gehört mir und keinem anderen. \ 
Ich selbst habe den Schatz im Jahre 23 

gefunden, als die Insel noch niemandem 
gehörte! 





AR 
Und ob ich das 
kann! Ich hätte 
eine Eigentums- 
\ erklärung vom 23. 
August 1923 
hineingelegt! 













O 
Wenn nicht, beschlagnahme ich die Kiste 
sat Inhalt! 


Gib den Wisch her, her! Wird’s bald? Gib das Papier her! 
Donald! Du hast | | > Wo hast du es? _ 
a Ich hab’s zum Fe E 
EI anmachen genom... 
es 
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| | Hiergeblieben | Du entkommst mir 


Oh! Oh! Fer nicht! 


\ Hilfe! / Schreck! 


7 





Alles in die Unterstände | 
_ Der Zyklon kommt! 





Die Wetterrakete! Das ist 
meine Rettung! 


Oje! Hätte ich ihn doch lieber allein 
- in den Weltraum fliegen lassen! 


Huch! 
Jetzt geht's ins 
Auge des Zyklonsl/ 


Wenn ich recht verstanden habe, um- 
kreisen wir jetzt erst einmal die Erde, 
bevor wir zur Äbschußrampe 
zurückkehren! 
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” ıch weiß nicht, ich weiß 
nicht. Ich habe das Gefühl, 
„ wir werden langsamer! Meiner 
„[ Treu! Hoffentlich gibt das 


Doch der 
Konstrukteur hatte 
gewiß nicht 
berücksichtigt, daß 
zum errechneten 

| Raketengewicht 
noch eine Ladung 


in Höhe des Gewichts 
von Onkel Dagobert | 
einerseits und seines 
Neffen andererseits 












hinzukommen = 
würde, daher... >= a 
| \\ Huch! Was seh’ ich! Wach” ich oder träum” ich? | 
N iegt da unten nicht Entenhausen? Und wir 
\ - fliegen direkt darauf zu? 









Ip a Bun 


Ja, Donald, der 
ein paar 100 
Gramm leichter 


. ga ' 
ist als sein Onkel] IQ, IN 


setzt die Reise 
ein paar hundert 
Meter weiter 
fort... 


ir 
L er 
R 


ia m a, in 
AN r 
er ir 
m Se] 
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Ist das die Möglichkeit? Die ganze 
Rückfahrt für umsonst? 


Nanu? Es geht "runter! Sind wir | 
etwa schon zurück auf der Insel? 





7 Alarm! Alarm! 
Unbekanntes Raum- 
—— schiff im Anflug! ‚_ 





Ich bin der Fähnleinführer! Ich || \ \ 7 Huch! Fertigmachen 
befehle! Los! Alles abhaun! \ Aka N zur Landung! 





as umgerissen 
n IS 


a 
Sr 


“ Ich wette Kopf und Kragen, daß das 
ein Spion vom Fähnlein Fuchsschwanz 
ist, der auskundschaften soll, wie 


wir ein Zeltlager organisieren! 





Meine Leute lügen nie! Also muß \ euren OÖ 
ich glauben, was du sagst! | Ambulan 51 


Zu Befehl! 
Lu 


f 
uhr 





Richtet die Fahne wieder auf 


|Das ist mir zu hoch! Wie ist das möglich] 2 
und blast den 


daß Donald vom Himmel fällt? 
Dem passieren aber auch die 
verücktesten Sachen! 














[ Wie stehts \ Gebrochen hat er sich nichts. Ein leichter 
mit ihm? Schock, aber das ist ja nicht weiter 
verwunderlich, also Kinder... 


Lägerambulanz.. 
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Packt ihn ins Auto, fahrt nach 
Hause und seht zu, daß er sich 
ein paar Tage schont... . 


der, wart ihr nicht auch der | "gespannt, waser uns 
Meinung, Onkel Donald wäre mit erzählen wird! 
‚ dem Schiff unterwegs? ir 









Das wäre alles nicht passiert, wenn ihr mit ans Meer 
gewollt hättet. Aber jetzt wird gefahren! Jetzt 
muß ich mich nämlich erholen! 









Schön, schön, \| | 
wir fahren mit 





Das sagst du schon 
seit zwei Stunden, 
ohne daß einer 
anbeißt! 


X 
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Hauptsache, ich kann es 
abwarten, bis er in 
unserer Pfanne 


Wir können es bald nicht mehr mit- 
ansehen, wie der Fisch um den 









Vier Augenpaare verfolgen 
gespannt die Bewegungen des 
Fisches... 


Paßt auf, diesmal 
klappt’s! 





Ssst! Da! Jetzt 
beißt er an! 





Sagten wir vier Augenpaare? | an! | 
Müßte es nicht heißen fünf? uchne: 





Habt ihr 
gesehen? Der; 
der zu warten 
weiß, kommt 
alles 


gemeint! 


NV |  Hel So war das nicht 


Heißa! Das | N 


nennt man | .F& 
Glück, 


or ä Armer Onkel 
Bring mir sofort \ Donald! Jetzt war 
den Fisch zurück! \ alles umsonst! 
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Geduld ist die erste a ar 
Warten wir auf den nächste 


Sieht aus wie 
eine Goldmünze! 


Die Möwe wollte sich I Hier! Damit hat sie 
_bedanken! I “ dir den Fisch 
——nW a bezahlt! 
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| Eine \/ Und was ist eine 
' goldene Dublone, Onkel 
Dublonel Donald? 


Eine Dublone eine alte 
spanische Münze! 


Und wie landet die an 
deinem Kopf? 
' Huiiil Die ist von 
16011 


Hmmm! Laßt \ | rm / Eine der Möwen muß die 
| mich mal | Bee. | Münze im Sand gefunden 
nachdenken! _ogaelschl | und dann fallengelassen 
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Ihr nehmt mir das ‚X Los, wir 
h vn pr Wort aus dem Munde!f” machen 
hier ist ein ganzer a uns auf die 
‚Schatz vergraben! \ Suche! 


Diesmal En Los, lauf jetzt zum 
die Angler bei uns Strand und tu 
angebissen ! a a was mal Komparse 
ed in einem See- 
a _ räuberfilm! 





Klar! Die "Ballade 
vom traurigen 
Piraten’! 





Ein alter 
Seemann! Er 
sucht was im 


"Ne Dublona such’ ich hier, 
tät ich sie nur finden, 

habe nichts zu beißen mehr, 
kaue nur noch Rinden.'' 





"Schön geprägt war sie von Gold, 
Und es würd” sich lohnen, 
Wenn einem das Glück wär’ hold, 
Und der fänd Dublonen... 
el 
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Heiliger Enterhaken! Hatten Sie die verloren? 


Meine goldene 
Dublonel 


Suchen Sie 
etwa das hier, 
\ guter Mann? 


7 Auf die nächste Galeere mit 
mir, wenn das nicht meine 
Dublone ist! . 








O ja! Die schönsten 
| | Dublonen, die’s 
| je gegeben hat! 


Danke, Brüder von der Küste! Das ist 
der einzige Beweis dafür, daß mein 
schatz existiert! 





Ich mein” den Schatz 
des Käpt'n Klaugold, 
den er auf einer der 
| Inseln da drüben vergraben 
hat! 
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Und ob! Bei meinem Enterhaken! Aber was nützen mir die Beweise, 
Ich hab’ sogar eine Karte wenn ich armer Seemann nicht 
von! einmal den Zaster für ein Boot 


Augenblick! Da könnte | 

ich Ihnen vielleicht aus / Und ob! Warten 

der Klemme helfen! z Sie hier! Wir sind 
| bald wieder da! 


Wenn ich die zwei Milliarden ) | ihn ruckzuck 
ausgebuddelt hab’, fallen auch ein | jetzt zu / Hierher! 
paar Münzen für euch ab. Ich lass’ ende | j 


Der rast 





= r 


— 5 Tralalal 
Ay | 





Nach kilometerlanger Fahrt durch 
einen Tunnel... 
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7 Ä PANZERKNACKER- 
BANDE | 
HAUPTQUARTIER _ 
STRENG ; 


Fi | ac r [1 E 
| zumaum RAR 
VERBOTEN! Aa 
' " 


Wie am Schnürchen! Donald 

müßte jetzt unterwegs zu seinem 

Onkel sein und ihm die Story 
verklickern! 
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Den alten Duck möcht 
ich sehen, wenn er er- 
fährt, daß es einen 
schatz zu heben gilt! 


Ja, wenn Onkel 
Dagobert ahnte, w35 
sich die Panzerknacker 
nach den Plänen ihres 
Ratgebers Professor 
Pelle Pelikan diesmal 


q 
= 
| 
: 
ui 


haben einfallen lassen... | 


7 Und ich 


möcht den alten 
Knaben nicht sehen, 
wenn er erfährt, 


. daß unsre Werkstatt 


haarscharf unter seinem 
Geldspeicher gelegen 


Seht nur dieses Rohr! 
Es führt direkt aus dem 
Hauptgeldspeicher ins 
Hauptquartier der 
Panzerknacker... 


U" le E „me ee Wen FE „rm ni 





Professor Pelikan braucht nur den 
| Hebel zu betätigen, schon kullern die 
| Taler nach unten... 


„und werden - zack - beiderseitig in 
echte alte spanische Dublonen um- 
gemünzt! Frisch geprägt... 


Eine Ansaugvörrichtung holt e „und spuckt sie auf einen Tisch, 
sie aus dem Alterungsbad... wo sie unter dem Schein von vier 
| = | Lampen rasch trocknen... 
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Phantastisch, Kameraden! Erst dem Älten seine 
u. . Piepen aus den Taschen ziehen und ihm dann das 
Bei einer bestimmten Gold gegen teures Geld wieder andrehen! Das ist 
Stückzahl kippt cht! 
der Deckel a 
automatisch die 
Münzen in die 
bereitstehenden 
Schätztruhen... 


ie Hä Ä Gewiß doch! 
ir Ns Wo denken Sie 
gehört 
damit mir! 


Sobald wir den / ..tessein wir den 
Zaster haben... Professor... 


i 


f . 
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Hier ist Klasse! Richtig | 7 Sol Jetzt los, die Truhen auf 
die Karte. auf alt | der Insel vergraben! 

Echt | getrimmt! 

antik! 


Abwarten, ob uns der alte 
Duck auch auf den 
\® Leim geht! 


Grummel... „ lch hab’ viel zu 


zwei Milliarden ) /\ Grummel! viel zu tun, um 
auf dein 


spanische | | 
Dublonen! N Geschwätz zu 
achten! 
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Ich hab ganz andere Sorgen. 
Komm nur einmal mit! 


u 


Hier! Seit Tagen sinkt mein 
Geldpegel ganz augenfällig 
ab, ohne daß ich den Grund 
dafür entdecken könnte! 


Wenn das so weiter geht, Nein, aber wenn 
lande ich in kürzester Zeit Sag bloß, du wir die zwei 

am Bettelstab! Ich bin hast eine Milliarden 
ruiniert! Schluchz! Am rettende Idee? { > Dublonen 
Ende! Fertig! fänden... 





Grrr! Die Lage ist | Nanu? Ich kenn’ 


! | Hinaus mit dir! Sonst 
zu ernst für / dich nicht mehr! 


unternehme ich gleich _/ 


Wo bleibt dein was gegen dich! 
-Unternehmungs- 


Überschlaf’s. 
ruhig eine Nacht, 
| Onkelchen! 








Non Slmae, 


und wir gehen 
vor der Insel vor Anker! 
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Ihr müßt die Truhen genau an der 
eingezeichneten Stelle vergraben! 


Klar! Und dann 
sprengen wir den 


Erde drüber. 50, | 


das reicht! 


NSS 


h 


Inzwischen lockt unser Kumpel 
an Land den alten Duck auf 
unsre Fährte. Harhar! 


Jetzt noch das Schiff 
versenken, Kumpel! 


Nach meiner Berechnung 


u Fun. 
WA [[BR— 
AN ERG — 
RS III 
[SS\ — ist die Dynamitdosis im 
INH u , Kielraum ausreichend! 











Und wenn der Geizhals 
nicht in die Falle 
gegangen ist? 

> 


= _ 

Absicht! Das wirkt 
für Dagobert Duck 
glaubhafter! 


Die Masten schauen 
| aber noch 'raus! 









Dann sind wir 
für den Rest 
unsres Lebens 
auf der Insel 
ausgesetzt! 





So weit kommt’s gar nicht Grummel, grummel! Donald hat recht! 
erst. Das wär’ daserste Mal, \| Wo bleibt mein Unternehmungsgeist? 
daß der Alte nicht hinter 

Geld her wäre! 












Wenn ich auf Draht gewesen wäre, 
hätte ich mich doch sofort auf das 
Nächstliegende besinnen müssen! _ _/ 








{ Meine Bibliothek! Hier steht 
doch alles, was in irgendeiner 
Weise mit Geld und Geldverdienen 
zu tun hat! 






Da hab’ ich" s schon: 'Piraten und ) Schluck! Eine ganze Seite 
| vergrabene Schätze’. über Käpt'n Klaugold! Donald 
| | „] | hatte recht! Den Seeräuber 
hat's wirklich gegeben! 









[| Grummel! Grummel! Man 
rechnet, daß der Schatz des 
Käpt’n Klaugold einen Wert 
von... 







TER | Trotz jahrhundertelanger 
Barden! | 7 Suche ist es bisher noch 
m | keinem gelungen, den an- 
geblich auf einer Insel 
vergrabenen Schatz zu 
heben... 


Keinem? Das soll 
sich bald ändern! 


| Na, endlich bist u; meinen Unternehmung 
du wieder der Alte! geist appelliert hast! 
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| Sobald ich das Gold 
gefunden habe, streiche | 
ich alle deine Schulden! 
Was sagst du nun? 





Da sind wir! 

Schnüff! 

Schnüff! 
Riecht’s nicht < 












Ich rieche bis jetzt 
nur Fisch! 









au AH { 1 N) 
Me & n} Ä 
ALL 

ELF 
—— a 





Die Brüder von der Küste 

wollen dem alten Sprich ruhig 

Sam wirklich helfen? normal! Ich bin 
Geschäftsmann! 
Wo ist die Karte 
von der Insel? 





und wie bist 
du von der 
Insel weg- 
gekommen? 


DW 





N_ MS Ro ® 


Danke, Bruder. Das 
werden meine 
Kameraden Euch 
nie vergessen! 


fahren jetzt auf 
| meiner Jacht 


Der Schatz ist zwei Milliarden wert. 
Aber wir sind nicht so. Gebt uns 
50 Millionen auf die Hand, und 

Ihr kriegt den Lageplan! 







| auf meiner Jacht 
| als Wechselgeld 
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Wir haben darum gewürfelt, wer 
von uns Hilfe holen sollte. Mich 
hat's erwischt! Ich bin auf einem 
Baumstamm durch’s Meer gepflügt, 
hab" mit den Händen gerudert und 
kam halbtot hier an! 





Nicht so hastig, 
Eruder! Erst 
müssen wir 
verhandeln! 


Sprüche! Ich 
will den 
Schatz und 
kein 
Gefasel! 


Ihr werdet’s 
nicht bereuen! 
Bei uns sind 
Eure Taler qut 
angelegt, Bruder! 
Harhar! 


Millionen führ’ 
ich sowieso immer; 
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Schönes Schiff! So gefällt es dir? 
Ich versteh‘ was /\ Hast du auch die 
- | Kanone gesehen? 


Wenig später 
nimmt man an 
Bord von 

Onkel Dagoberts 
sagenhafter 
Jacht Kurs 

auf die 
geheimnisvolle 
Insel... 





Man weiß ja ER: äter.... Ich kann's kakien 
; cht | 
nie, ob man en | erwarten, bis 
Da ist die wir an Land 
Insell 5° °TT sind! 


Du bleibst schön an 
Bord. Schließlich muß Nimm dir das 
ja einer die 50 hätt’ Fernrohr! Da 
Millionen im Laderaum aber so kriegst du genau 
bewachen! gern mit so viel mit! 
aus- | 





| Das sind die kummerlichen 


Überreste! 


Nicht so voreilig, 
Bruder! Erst den 
Schatz! Die 50 Mil- 
lionen liegen solange 
drüben in meiner 


Willkom- 


men auf der Sie sind 


aber kein 
See- 
mann? 


Kommen wir zum 
Thema! Wo ist der 
Lageplän? 


Na schön! Paeh 
Auf Ihr ist die 
Wort | Karte! 


also! 
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Stimmt! Ich war 

lediglich Passagier | 

an Bord des 

Schiffes, das durch 

den Sturm ver- 
sarık! 


Moment, Bruder! 
Erst die 
50 


Heißa, es kann 
losgehen, Kinder! 
Zeit ist | 


„Mom Strand aus 
‚ nördlich in Rich- 


Habt ihr Die werden 
gehört? Er noch ihre blauen 
spricht von Wunder erleben, 
Schatz- | harhar! 
suche! 

Harhar! 





Schade, daß du Onkel Donald nicht 
mitgenommen hast auf die Schatz- 
suche, Onkel | ATI 


Dagobert! 


| Lassen wir | 
| sie erst mal 
| bißchen 


Dann fesseln wir sie, 
kapern uns den Schatz, 
die Jacht und die 

50 Millionen und 
verduften! 









| An Bord der Jacht verfolgt Donald. 
aufmerksam das Geschehen... 









| | So eine Gemeinheit, 
daß ich bei der Schatzsuche 
nicht mitmachen 
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Nanu? Seh’ 
ich recht? 













Mir kommen Bedenken! Ich hab’ 
ja Onkel Dagobert den Vorschlag 
gemacht! Ogott! Hoffentlich 

sind wir nicht einem Betrüger 

ins Netz gegangen! 











Die Knaben sind mir 
zu vergnügt! Da stimmt 
was nicht! 


ww .... DO Schritte 
/ schleich’ den östlich bis zur alten 
* Matrosen unauf 

fällig nach und 

schau’, was da 

gespielt 
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„An dem am unteren \ 3 
Ast befestigten Stric wa A 
ziehen..." _ 


Das mache ich! Bei 
»0 Millionen Abstand will 
ıch auch ein bißchen Ver- 
gnügen für mein Geld 
haben! 


=> 


ee 


Das hast du 
nun für dein 
Geld, Önkel 
Dagobert! 


Mal sehen, 
was 
. Pässiert! 


Holt mich 'raus, | 
aber schnell! 
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Wohin denn! 
Lies erst vor! 


Der Kerl Onkel Dagobert, wo 

ed bleibt dein Unter- 

sich au nehmungsgeist? 
Worsichts- En sö 


maß- 4 
nahmen! 
















„Zweiundzwanzig 
Schritte geradeaus 
in Richtung Felsen...‘'_ 








ist der 
Felsen? 





Siebzehn... 
achtzehn... 


Onkel Dagobert! 
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Er hat den Felsen tatsächlich 
gefunden! 


Warte, 


Onkel Dagobert! Ausgezeichnet! Prust! 47 


Wir kommen! h Ich hab’ den 


Schatz! 


Das ist bekannt! 
Ja, für Gold Kommt, helft 
hast du ein- mir beim 
fach einen Graben! 
Riecher! | 





Ich bin mit dem Kopf gegen 


etwas Hartes gestoßen! Und ich 
wette meinen Kopf... | 
ar } 
: er 
= 







Münzen! Ich er- 
kenne sie unter 
Millionen anderer 
Münzen 

heraus! 






- ist der 
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Heißa! Das 


Stimmt! Da steht 
jaK.K. Das heißt 


Käpt'n Klaugold! 
u 


Ist was, Onkel 
Dagobert? 


; 

> 
Seht ihr das Kreuz? Ich habe 
es als Erkennungszeichen an 


den Rand all meiner Taler 
eingeritzt! 
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Kein Zweifel! | Dann hat dir einer 
Die Dublonen f Das sind deine Taler geklaut, 
haben alle ein meine: sie in alte Münzen 
Kreuz am Taler! umgefälscht und will 

sie dir wieder 
andrehen! ge 


Bestohlen hat man mich! A N Sn ( Wenn ich den erwische... | 
Ausgezogen bis N “ —%\_ der kann was 
aufsHemd! m er erleben! 


Da sind wir schon, Alterchen! 
Jetzt rechnen wir mit dir 
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Sagen 
wir's ıhm 
doch! 


Spaß beiseite! 
Was wollen Sie 





Hast du gehört, Kumpel? /| 
Er fragt, was wir von 
ihm wollen! 





Ganz einfach! Unser Pst! Es geht noch 
Professor Pelikan ver- | weiter! Aber jetzt alle 
münzt uns jetzt die Ä ar Mann Hände hoch 
Dublonen wieder ın 

| Taler um! Umgekehrt 


Also: Den ‚„Schatz” 
| verfrachten wir Ihr bleibt ; ie 
jetzt dalli dalli an Bord Ihrer Jacht hier, bis I 
| und dann stechen wir mitsamt den euch eines 


iner! 
50 Millionen in See! Tages jemand keiner! 


zufällig 
findet! 
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O grausames Schicksat! |jl) Wir 


Wir hier an den haben noch | ist auf der Jacht nicht 
Baum gefesselt, eine Hoffnung, geblieben! Er lache! 


und die Gauner Onkel findet sicher 
| verschwinden | einen Weg 


De meinem uns... 


Onkel Donald V Daß ich 


Glaubt ihr im Ernst, daß dem 
Taugenichts was einfällt? Ich 
wette meinen Kopf... 


Wette 
nicht, Onkel 
Dagobert! Das 
könnte schief- 


also ein 
Tauge- 
nichts? 





Schlau wie ich bin, 

hab’ ich sofort gemerkt, 
daß an der Sache was 
faul war. Da hab’ ich 
mich aufgemacht... 


Oje! Und jetzt 

stechen die | 
Gauner mit men nicht |[ 
meiner Jacht weit! 

in See! Hihihi! 


Die Truhen 

Bord. Können wir 
jetzt die Anker 
lichten? 


In diesem 
Augenblick... 
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Und wieso'hast du nicht eher 
eingegriffen? 


.. Allein gegen. die 
Übermacht der Panzer- 
knacker? 


Hab Geduld und 

wart ab! Ich hab’ / 
mir was 

einfallen lassen! 


Und was machen wir 
mit Donald? Er muß 
noch irgendwo auf dem 
Schiff versteckt sein! 





204 





. K. Äber vorher will ich 





Laß uns zuerst Leine ziehen! Donald 
können wir später noch aufstöbern 
‘ und über Bord werfen! 





So! Jetzt wird Knall und 
Fall die Insel verlassen, 
Kameraden! 





Das ist der Erfolg, Oh! Da 
wenn man seine schau nur! 
Kanone fremden 

Piraten überiäßt! 


| Schnüff! Schnüff! Echte 


spanische Dublonen! Dann haben 


wir also den 
echten Schatz 
entdeckt! 


Jezt, wo ich die echten 
Dublonen gefunden habe, 
können die Gauner mit 
den 50 Millionen in den 
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= ist 
Heißa! Die ein 
Kugel hat ein \\ ( Schatz! 
Löch auf- | Ich 
gerissen! rieche 


Bist du nun über- 

zeugt, daß ich dich Vollkommen, 
auf die richtige mein Junge, 
Fährte gelockt {_ vollkommen! 


Schluck! Sie steuern ja direkt auf 
das Riff zu! Ja, kann die Bande 
denn nicht einmal steuern? 
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| Die Antwort ist 
ein ohrenbetäubendes 


"Kracks’, mit dem 
das Schiff auf das 
Riff aufläuft... 














Keine Angst, mein 
Junge! Da vorn 
habe ich's nur so 

| von Haifischen 
wimmeln sehen! 


Öh, Önkel 
Dagobert! 
Jetzt 
kommen die 
Panzer- 
knacker zu- 
| rück und 
stehlen uns 
| auch noch 

| diesen 
Schatz! 


—/ 



























Erklärst du mir jetzt, Hm... also 
wieso du wußtest, 


daß die Panzer- daß ich vorher 


knacker nicht das Steuer 
weit absichtlich 
sabotiert 





ich geb' zu, 








Die bleiben schön auf ihrem Felsen 
sitzen und ich rufe inzwischen Hilfe 


* herbei. Ohne Funkgerät gehe ich 


grundsätzlich nie aus! 


Hm... daraufhin 
müßte ich dir ja den 
Garaus machen, 


Verzeihst 
du mir, 


| aber in Anbetracht / 39? 


der spanischen 
Dublonen... 










Nun, diesmal will ich ein Auge 
zudrücken! Ja, ich gehe sogar so 
weit, daß ich dir gestätte, dir so 
viel Gold mitzuneh 

du tragen 
| kannst! 


Äber Onkel Donald! 
Das ist doch schon bald 


eos, 


a tu 


En Et 
IF 
Hau ruck! Ist nicht 
schwer, Kinder! 
| Ächz! Im 
Gegenteil! 
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Los, Kinder! Füllt ein, was 


Wird gemacht, 
Onkel Donald! 


Da brat' mir einer 
einen Storch! 





Und weiter... 
achz... 


Das habe ich kaum als 
| Bergmann geschafft! 


i schnauf... 
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Da schaut... ächz... nur, Kinder ! | Achtung, 
Ich kann sogar damit schnauf... | Donald! 
schnauf... rennen! Be; 


Wie geht's, 
Önkel Donald? 


Prima! Ich nehme ein Geld- 
bad und lass’ es mir auf 
den Kopf prasseln! 


- Donald! 
' Diesmal bist du 
| _ mir ebenbürtig! 
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Hier! Es sind genau } a 
| sind wir aber 
200 000 Taler! er reich! | | 


Zahlst du jetzt deine | | Aber zuerst kauf’ ich 

Schulden? — mir einen Wagen, in 
dem man sich sehen 
lassen kann! 


Ist das auch der Tja, das ist ein Modell, 
tollste, den Sie das sich nicht jeder 
führen? leisten kann! 


De 


a 
= - 
a 








Aha! Sie denken, ich könnte ihn 
nicht bezahlen! Irrtum! Was kostet 
? 


Äh... 60 000 
Taler! 









Zuerst zum Metzger. Einer von 
euch steigt aus und fragt, wieviel 
noch offen steht! 


Tags 
darauf... 








Was noch offen steht? Ich 
bitte Sie! Dafür brauchen Sie 
sich doch nicht eigens 
herzubemühen! 


Huch! Donald in so einem 
sagenhaften Schlitten! 

















L Das hat doch Zeit! Ich schicke Ihnen gleich 
RT, | 8 zarte Filetsteaks "rüber. Das können Sie mit 
2 dem Rest bei Gelegenheit erledigen! 








| Später mal! Dashat \ | Lassen Sie sich ruhig 

In Mira Zeit! | | Zeit damit! 

FEINKOST - 

| ZEN | | 
‚ O0) | 


N 





Bisbald, \_ Beehren Sie uns 
Herr Duck! ]} wieder! 


SCHNEIDEREI SCHUHMÄCHEREI 
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Diese Gläubiger! Weichst Wißt ihr, was ich mache, Kinder? 
du ihnen aus, rennen sie Ich schmeiß' den ganzen Koffer 
dir nach, rennst du ihnen L mit den Rechnungen in den 
nach, weichen sie dir aus ıM i Fluß! 





Du hast den verkehrten Koffer erwischt, 
Onkel Donald! Du hast den mit dem 
Geld genommen! 


Viele viele 
Wochen nach 
dem schreck- 
lichen 


Zwischenfall.. 
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er Our Disney 


Hegen- 
mäacher 


“ Wir graben ein 
Loch... 


..zapfen ein Rohr 
der Wasserleitung an... 


„.. 1 Und 
haben den schönsten 
Springbrumnen! 
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r Habt ihr euch mal Gedanken) Er 
gemacht, was dann mit n L 
der Kanalisation E Par 


passiert? 










, Dann lassen wir einen Pingpong- 
ball auf dem Wasserstrahl 

| tanzen und versuchen, 

| ihn mit der Schleuder? 
zu treffen! 


































7 
u 


Nein, äh... das Dann wird's 

haben wir nicht /| Zeit, daß ihr 
euren Verstand 
gebraucht! 





"Grummel, grummel | Diese 
Erziehungsschwierigkeiten 
wachsen mir langsam über den 


Onkel Donald! 
Dürfen wir 
wenigstens... 


Still! Da drin läutet wie 
rasend das Telefon! 





Ja, natürlich! Ist doch 
klar! Selbstverständlich! 
Bin schon da! 


Sicher Onkel /# Pahl Da ist er 
f Dagobert mit einer\)5 diesmal an der 
Arbei f falschen 


Adresse! 


| | Herr Düsentrieb nämlich. Er braucht 
Nanu? Du War ja auch mich wegen seiner neuesten 
hast ja sofort jemand Erfindung. Ich lauf’ mal 'rüber! 


zugesagt | andres! 
diesmal! " 









So eine Frage! Er 
wird eben meinen 
Rat brauchen! 


Und ihr kommt am besten 
mit, damit ihr hier nicht 
auf dumme Gedanken 
kommt! 





Was will er denn 
genau von dir? 
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Habt ihr gehört, Brüder? Herr 
Düsentrieb braucht seinen Rat! 
Hihi! 


Wenn Herr Düsentrieb auf meinen 
Rat gehört hätte, als er das 
Schleuderbrett für Langschläfer 
erfand, wäre er nicht mit dem Kopf 


Zugegeben: Herr Düsentrieb ist ... der ihn auf den | f Haha! Da 
der größte Erfinder aller Boden der bist du 
Zeiten, doch manchmal Tatsachen A grad der 
braucht er einen 7 zurück- Richtige! 


Ratschlag... 


Herr Düsentrieb führt inzwischenein 
geheimnisvolles Telefongespräch... 
| 4a. die-Mars- 


| rakete ist A erteilt! Aufschub 
 stärtklar! nicht möglich! 


Keine Aufregung! Es kann sıch 
nur noch um wenige Augen- 
blicke handeln. Mein Versuchs- 
pilot muß jede Sekunde hier 
eintreffen! 





Es klopft an der Tür! Das ist gewiß mein 
Versuchskaninchen! 





Entschuldigen Sie! 
Ich telefoniere gerade | 


. Astronauten- 
mit der 


Onkel 
Donald! 


Schlaumeier! Vorlaute Kinder | Hier bin ich, 
seid ihr, weiter nichts! — | (7 Herr Düsen- 
| | | trieb! Was kann 
ich für Sie tun? 





Flug-Abkommen, 


Na und! Mir 
lag’s auf der 


Schauen Sie 

sich draußen 

meine neue 

Erfindung 
an! 


knol Alleine N f Und Sie, Herr Duck, \ 
neue sollen die Ehre 


arsrakete! | || haben, das 
er Raumschiff zum 


Mars zu 





' Ich würde ja gern 
selbst fliegen, aber ich 
muß hier unten auf 
dem Radarschirm 
alles überwachen! 


Danke! Ich Äber bedenken 
bleibe lieber sie! Als erster 
auf dem Entenhausener 
Boden der auf dem Mars! 
Tatsachen! 





Wovor haben Sie denn Angst, | ” Das braucht 
Herr Duck? Meine Rakete ist man nicht erst 
bombensicher! Alles 

Handarbeit! 





Erzählen Sie 
mir nichts 
von der 
‚, Landung, 
mich kriegen Sie 
nicht einmal 
, zum Starten! 


Garantiert super- 
weiche Landung 
mit Aquaplaning- | 
Schleudersitz! 


.. Gesellschaftsspiele nicht 
zu vergessen... 


Bitte, schlagen Sie mir diesen Wunsch 


nicht ab! Werfen Sie nur 
einen einzigen Blick 

Wenn Ihnen 
soviel daran 


Schauen Sie sich dodh wenigstens das. 
Innere einmal an. Sie werden staunen, 
wie gemütlich es da drinnen ist. 
Ausgezeichnete Verpflegung... 


Ja, sogar Scherzartikel! Alles 
Mögliche! Schließlich sollen 
Sie mit den Marsbewohnern 
ja in Kontakt kommen! 


2 Manchmal hat er schon wirklich 
ausgefallene Ideen, dieser 
Düsentrieb! 





In so einem Dings- 
bums auf den Mars 
fliegen... nein! 


” Naja,das Innere } \| | Sie werden ihn doch 
kann man sich | nicht damit auf den 
ja mal ansehen! I ke 


Was euer Onkel tut, das tut | Y oh Tre 
er freiwillig! So viel ist BR ehört? 
sicher! | 4 9 ! 
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Schnell! 
Wir müssen Onkel 
Donald warnen, 
sonst... 


eigentlich 
nicht? 


Bu, | 
% 


2 
N 





ı Na bitte! Ichwußte - 
| doch, daß er auf den Knopf drücken 4 
N wurde. Kaum las er das Schild, da juckte 

es ihn in den Fingern! Ä - 


Ihre Rakete zieht Kreise 
wie ein Korkenzieher! Und 
wie langsam sie fliegt! 


50 000 Stunden- 
kilorneter! 


| 
So sieht das aber 
nicht aus! 





Kinder, ihr habt 
recht! Sie ist viel 
zu langsam! 


Huch! Ein Rechenfehler! Ich hab’ 
vergessen, drei Nullen hinzu- 
zufügen! 


Schluck! 50 Kilometer in 
der Stunde! 













50 Stunden- 
kilometer statt 
000! 


50 kommt die Rakete nie in die 
Umlaufbahn! B 
ie ist \/f Wo geht sie 'runter? 
Schluck!Ich 


weiß es 
nicht! 
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Wir fragen Onkel 
Dagobert, ob er uns was 
leiht. Er ist ja reich genug. 
















Ich müßte eine neue Rakete konstruieren, u 
hinterherzufliegen, doch dazu 

r l Ä 
kn fehlt mir das Geld! 








/ Nein! Das \ 7° Aber, Onkel 'B 
| ist mein letztes | / Dagobert! Wir haben |] | 
ı a doch noch gar 

nicht gesagt, was 


Ist nicht nötig! So etwas 
rieche ich 10 Meilen 
gegen den Wind! 















Ich weiß auch so Bescheid! Ihr kommt im Auftrag 
eures liederlichen Onkels, um mich 
um Geld zu bitten! 





Onkel Donald 
ist... 
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Wo ich sowieso bald kein Geld 
mehr habe durch die Fehl- 
spekulation! 


Ich will gar nicht wissen, wo er 
ist. Ich bin heilfroh, daß er nicht 
hier ist, um mich anzu- 

pumpen! 








Milliarde um Milliarde habe ich 'Zig Kilometer unterirdische 
vergebens in die Erdölgeschichte im | | Rohre habe ich verlegen lassen. 
Mittleren Orient gesteckt! | Unzählige Quadratmeter Boden 
' | | wurden um und umgegraben, ohne 
daß bis jetzt ein Tropfen 
Erdöl floß! 






Gib uns doch etwas 
von dem Kleingeld für 
den Bau einer 
Rakete! 


Ich bin am Ende! Was bleibt 
mir noch als die paar Millionen 
Kleingeld, gerade genug für 

ein kärgliches Butterbrot! 
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Da steckt doch wieder Donald 
dahinter! Hat es.der Schlingel 
nicht einmal für nötig befunden, 
selber herzukommen? 


Schon gut, wir 
7 haben ja gar nichts 
gesagt! 


Donald inzwischen... | | Hallo, hallo? Hier spricht Daniel 
| Düsentrieb! Wie geht's da oben, 
Hm! Wenn ich nur wüßte, Herr Duck? 
welchen Knopf ich drücken 
müßte, um wieder zurück - 





Wie’s hier oben zugeht, ist noch gar Wenn ich je wieder 
nichts im Vergleich zu dem, was runter komme! 
nachher unten los sein wird! 





221 






| Werfen wir jetzt einen Blick auf das, Ungezählte Monde sind seit 
was in diesem Augenblick im fernen dem Hinscheiden unseres 
Scheichtum Kannitregnenstan vor sicht Scheiches über unsre Bärte 


geht. Hier tagt gerade der Rat der verstrichen. Die Zeit ist reif | 
Alten... | | für einen neuen Scheich! A 
Du sagst es, ehrwürdiger T- ' | 
Mansur ! —N [7 


Weisheit spricht 
aus deinem Munde, 
edler Bruder! 

























| 
N 







Ne 


Die Zeit ist Ehrenwerte Brüder! Wählt mich 
gleichermaßen Ä zum Scheich von Kannitregnenstan, 
reif für neuen Ä und es wird regnen! 

Regen! Ä 





Er 


hier nieder- 
gegangen I 
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Bei 
meinem 
Barte! 


Doch wenn ich erst 
Scheich und damit an 
der Macht bin, gehören 
die unermeßlichen 
Schätze des Reiches 









Seid Ihr wirklich 
imstande, es regnen zu 
lassen, edler 


Ben Bakir? 











Wer: I 
III 


1 EEE u 1 


Weiser Ben Bakir, Quell aller List! Wenn Ihr | Höret, schnauf! 
erst Scheich seid, vergeßt Euren treuen — Uff! Hörer! 
Helfershelfer nicht! ame. | = 


Ein seltsamer Vogel ist vom Wartet! Ihr habt mich doch noch 
\ Himmel gefallen! 141 Da 007 nicht gewählt ii 
| Laßt uns | | 
nachsehen! 
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Das ist der Das ist ein, 

große Vogel! Zeichen, das uns 
der Himmel 
schickt! 


Brüder! Vorsicht 
lenke unsre Schritte! 





Laßt uns 
abwarten und 






















\ Aha! Das versteht man also 
unter Aquaplaning- 
„ Schleudersitz! 









= 
et 

ar 
= 





7 





S- & 
en N 
% 







Ein Zauberer, 
der uns vom 
Himmel 






Er sei unser neuer 


Scheich! 
” Ä 1/ | Dem Scheich 
f Ä won 


unsrem neuen i 
| Il ; 
Herrscher! Kannitregnenstan! 
[2 - | 





Halt! Was macht Ich, Großwesir des Scheichtums, IeuE dich 
_ ihr mit mir? | a ee” | 


Platz dem neuen 
Regen-Scheich, 
der vom Himmel 
auf uns nieder- 


Los, verneig dich, Mann! Alles 
runter mit den Köpfen! Los, 
bis zum Boden! 





- 
[a6] 
D 
ei 
= 
E 
3 
E 
he 
- 
& 
_ 
d 
© 
Ei 
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on 
E 
& 
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Fremden schleunig 


ausschalten! 


Wählt mich zum Regen- 
Scheich und legt den 


Glaubt ihm nicht! Er ist 


Schweig 
still! Der 
Fremde 
schenkt uns 


| Hochstapler in 


| Ketten! 


ein Hochstapler! + | 


Mit dem Gesicht in den Staub! 


deines Amtes! 
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Wisse! Baba ist der Sohn des 
Sohnes des Sohnes... 


O großer Scheich! Du hast das heilige 
Kamel beleidigt! 










l ... des Sohnes, des Sohnes 
| | des Sohnes des Sohnes des 
Sohnes des Sohnes... 


Laßt mich mit den Söhnen Wisse, daß vor langer 
zufrieden. Erzählt mir endlich, langer, langer, langer, 
was es mit dem blöden Kamel langer, langer Zeit, 
auf sich hat! ' | nun, wisse, daß... 












Und darauf bildet 
es sich so viel 
ein? 











... das heilige Kamel von dem 
geflügelten Kamel abstammt, das 
vor langer Zeit auf seinem 
heiligen Rücken den heiligen 
Propheten 
trug! 












a 





Bar 








gi wa 
er 


77 
I 


O jal Es ist so tief beleidigt, daß |) Unmöglich! Ein Regen-/ Und wenn 
es sich weigert weiterzulaufen, Scheich kann nur auf Baba nicht 
o Regen-Scheich! dem heiligen Kamel laufen will, 
reiten! " dann muß der 
Regen-Scheich 
Na schön, dann ! zu Fuß gehen! 
verschafft mir ein } Aw r 


anderes Kamel! 
















In einer | > Grummel! 
kurzen Stunde Grummel! 
sind wir da! 


Na schön! Ich bin ja 
von Haus aus nicht | 
verwöhnt! | 
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Man führe mir den |; 
Aufsässigen vor, 
der mir den. 
Rang streitig 


Die Worte 
* des großen 
Regen-Scheichs 
UN sind uns Befehl! 


Ihr wünscht Schweig, bis ich 
mich zu das Wort an dich 
sprechen? richte! 





Du’ hast mich 


Was passiert, 
wenn ich den 
Deckel 
hochhebe? 


Stell dich nicht 
so an! Das war 
doch nur ein 
Scherz! 


Gar nichts! { 


Du bist 
aber ein 
Feigling! 
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Hier! Ver süß dir den Schmerz 
mit einem unserer 
Bonbons! 


Ich, Ben Bakir, ein Dann nimm 


Feigling? Nie im diesen Deckel 
ei | Ä ab! 


”, 


I - 
A Ba 


Won 37 





Immer noch keine 
Wolke am Laßt uns im Rat der 
= Himmel... ag Alten beraten! 


| Gibt es 
Regen verdorren keine Datteln, 
die Felder! keine 
| Trauben... 


Geht der Regen- 
schirmhandel 
zugrunde... 


7 Ich werde das Buch der Weisen 


Und dier Mi 
nd so, edler Mansur, ist befragen! 


unser Scheichtum ohrnne Regen 
dem Verderben geweiht! 
Ohne Regen 

kein Segen! 





Hier! Nach langer Trockenheit Doch wen sollen wir dem 
bringe die heilige Opferung Regen opfern? 
eines Untertanen dem Scheich- | 
tum neuen Regen! 

> > 


Das soll der große 
Regen-Scheich 


Fürwahr entscheiden! 


ein weiser 













) ) { \| gewin- 
— j N ij 
N | r F N. nen! 
| 3 P w \ ] 


Und darauf steht der Tod I _ { Hm... ich will nicht am Pfahl 
am Pfahl! ir enden, aber ich kann auch nicht 
' zulassen, daß einer hingerichtet 
= Ä wird! Ich 
f N u 9 — ” —_\ F_ muß Zeit 
= | 
fa 1 2 
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Hört! Ich, der große Regen-Scheich, 
befehle hiermit, das Los möge 
entscheiden! 


Man werfe die Zettel mit den 
Namen aller Untertanen in einen 
Korb, aus dem ich morgen früh 
den Namen... 













ee Recht und Weisheit 
sprechen aus 
deinem Munde! 







\Der Korb: | 





Heute nacht schleichen 
wir uns... bsss... bsss,., 





Zwei Stunden später.4 So jetzt | Am folgenden Morgen... 
\: wieder genau | Es be- 
* an seinen Platz! | 
! stimme kann man 
vier 7 | \_das Los! Ä das nicht auf 
ze, - = 
= Ä morgen ver- 
“ hat nichts \ i 
gemerkt! 


Dann habe ich nichts 


Lies vor, 


e wen das Los 
| erwählt hat! 


U 


nd 





F' 
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Augenblick! 


Das muß ich 


Es ist eine 

große Ehre, 

unserem Land 
Regen zu 
bringen! 


Donald wühlt wie ein Verrückter in dem 
Korb, stellt aber mit Entsetzen fest, daß 
auf allen Zetteln sein Name steht... 


doch nicht mich, | Ein großes 
Euren Regen- |, Opfer bringt 
Scheich großen Regen! 


opfern? 


„. eines einfachen 
gesprochen! Untertanen brächte uns 
Das Opfer... nur ein paar Tropfen, 

j aber ein Regen-Scheich 
bringt uns Fiegen in Hülle 
und Fülle! 


— 


er 


„| 


rad 


ma 





| 








Für euren Regenmacher 
sucht euch gefälligst 
einen anderen! 
























R N ’ I 
EN 
u” 










Werft den 
Fremden in den 
Kerker! Er wird ge- 
opfert, sobald der 
neue Mond über 
unsre Bärte scheint! 














Dort unten 
aber setzt, als 
es Nacht 
wird, der 
schreckliche 
Ben Bakir 
einen 
teuflischen 
Plan in Szene, 
um seinen | 
Widersacher 
endgültig zu 
beseitigen... 





Fremder! Mein Diener 

legt ein Büschel Gras 

unter das Faß! Frisch, 
wie's die Schildkröte gern mag. 
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Doch sobald ihr angelangt seid, 
Ir au wird die Kerze die Zundschnur 
wird sie sich langsam des Fasses entzünden... 


—- zu ya ee \ 


Hm! Jetzt hat | 
sie den Duft 
des Grases - Ä om 
gewittert! IL 8 Ich dachte immer, die 
| “BE —— Schildkröten seien lahm ie 
wie die Schnecken, aber /® 
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Schluck! Ich darf nicht 
hinsehen! Gleich sin 
wir unter der | 
Zündschnur! 


Ich will aber nicht geopfert werden! 
—— Was geht mich der Regen 
von denen an? 


RS 





Außer sich vor Angst schlägt 
Donald wie wild um sich... 


Doch die Schildkröte findet Ä et 
es reichlich ungemütlich, die ben ee Zeit! Vielen 
Beine in die Luft zu strecken. _ — anF qutes Tier! 

Rasch zerbeißt sie die Fesseln... 





Jetzt die Zündschnur 
angezundet und.. 


> | 
a T FL 
Ei 
ve! C 


N | 
—— — I 


Phantastisch! Das Kamel kommt mir 
wie gerufen! 


Auf geht's, du edles Wüstenschiff! 
Lichte Anker und segle mit mir 
| in die Freiheit! 
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Der Kerker steht 
noch immer da! 






Komm, wir 
schauen nach! 









War die Zünd- 
schnur feucht? 








Um ein Haar, 
Ben Bakir, um 
ein Haar! 


Doch in diesem Moment erfolgt 
die Explosion... - 








[ Der Knall schlägt im Palast Alarm, 


| O ja! In seiner Aufregung hat Donald 
| die Flucht wird entdeckt... 


gar nicht gemerkt, wen er da 
erwischt hat..._ 

____/ Nur weiter so, du 
Schiff der Wüste! 





















k Los, 
} hinterher!) 






Der Fremde hat den 
Kerker gesprengt! 









Huch! Die jagen hinter mir her! 


— 








_ Du bist kein blödes Kamel wie 
7 der heilige Baba! 


Aber du läßt nicht zu, daß die 
mich einholen, wie? 












Schon wieder 
„blödes Kamel’’? 


sind das für 
\ Manieren? 





blödes Kamel! 


ich gesagt, 
du Fauiltier! 
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Beim Barte des | Laßt uns fliehen, bevor er uns 
| Großwesirs! Der Ä mit bösem Zauber 

Fremde hat sich — 

in Luft aufgelöst! 


Ein unterirdischer 
Tunnel! Wo der wohl 


denn da ge- hinführt? 


landet? Hm? 


Immerhin, ich bin gerettet! Das 
ist die Hauptsache! 
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Hilfe! Das ist kein 
| Tunnel! Das ist 
ein Brunnen- 
schacht! 





Ihr habt mich absichtlich hinters Licht 
geführt! En 


Während- 
dessen in 
ein paar 
Kilometer 
Entfer- 
nung... 








Wir sind nicht Nichtsda! 
hinterhältig. Das ganze 
Wir sind... Gelände birgt 


Ihr habt mich ein Vermögen zahlen 
lassen für ein Land, das nicht die 
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Es gibt hier 
Erdölquellen. 
Früher oder 

| später werdet 
Inr sie 
finden! 


Lächerlich! Ich 


habe Milliarden 
ausgegeben, um 
Stollen bis in 
5000 Meter 


Tiefe zu bohren, 


kilometerlange 
Rohrleitungen 
wurden verlegt! 


Hilfe! 
Hilfe! 











| Donald, was machst 
du da oben auf 
meinem Erd- 






Wir Glücklichen! Endlich regnet | Hl 


es wieder im Land! 


Das gibt wieder 
‚ Weizen und... 


Ehre dem Was? Das ist 

Scheich, der kein Scheich! Der 

uns Regen | Nichtsnutz ist 
mein Neffe 
Donald! ; 





Ehre und Ruhm dem 
großen Regen- 
macher! 


egen ! Erd- 


[ öl will ich! 
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| Wasser ist viel 

| kostbarer als 
Erdöl! Ihr sollt 
Euer Geld wieder- 
haben und eine 
Tonne Diamanten 
gratis oben- 


In diesem | Undso... 2] Ehre dem Regen-Scheich 


Falle bin von Kannitregenstan, 
ich nicht der uns Regen gebracht hat! 
unzu- # - 
frieden! 


Der große Regenmacher garantiert 
uns aus der Höhe für die nächsten 
100 Jahre Regen! 


Regenschirme! 
Maschinell gefer-- ; 
tigte Regenschirme! | 
Extra 


7 preisgünstig! 


HRegenschirme! 
Handgemachte 
Regenschirme! 





Welche Bände fehlen noch in Deiner Sammlung 
WALT DISNEYS LUSTIGE TASCHENBUCHER ? 
Bisher sind folgende Titel erschienen: 


Nr.1 Der Kolumbusfalter 

Nr. 2 Hallo, hier Micky 

Nr. 3 Onkel Dagoberts 
Millionen 

Nr. 4 Donald, König des 
Wilden Westens 

Nr. 5 Onkel Dagobert 
bleibt Sieger 

Nr.6 Micky-Parade 

Nr. 7 Donald in 1000 
Nöten 

Nr.8 Donald gibt nicht 
auf 

Nr.9 Micky ist der 
Größte 

Nr.10 Mit Onkel Dagobert 
auf Weltreise 

Nr. 11 Hexenzauber mit 
Micky und Goofy 





Nr. 12 


Nr. 13 
Nr. 14 


Nr. 15 
Nr. 16 
Nr. 17 
Nr. 18 
Nr. 19 


Nr. 21 


Donald in 
Hypnose 

Micky in Gefahr 
Donald sucht 
Streit 

Abenteuer mit 
Micky und Goofy 
Donald in | 
Tausendund- 
einer Nacht 
Micky und Minni 
Donald ist 
unschlagbar 
Pech für die 
Panzerknacker 


Nr. 20 Onkel Dagobert 


sieht rot 
7:0 für Onkel 
Dagobert 


Nr. 22 Donald auf großer 
Fahrt 


Nr. 23 Ritter Donald 


ist der Beste 


Alle Bände gibt es 
jetzt überall im Buch- 
und Zeitschriften-Handel! 







Für alle Disney-Freunde | 
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Walt Disneys Wunderbare Welt 
Vier herrliche Bände im Großformat 19,5 x 26,5 cm 
in einer dekorativen, bunten Schmuck-Kassette. 
Land der Fantasıe 

Abenteuer Amerika 

Wunder der Natur 

Geschichten aus aller Welt 

Über 1000 Seiten mit den berühmtesten Geschichten von 
Walt Disney. Jede Seite ist vierfarbig illustriert. 

Schreibt gleich an die 

EHAPA VERLAG GMBH, ABT. 654, 

7000 STUTTGART 1, POSTFACH 1215 


Wir schicken dann sofort und unverbindlich den 
ausführlichen Vierfarb-Prospekt zu. 





Eine wertvolle, lehrreiche Buchreihe in 12 Bänden im 
Großformat 23 x 30 cm. Mit wunderbaren Farbbildern 
und Zeichnungen auf beinahe jeder Seite. 


| WALT DISNEY 


(1) ENZYKLOPÄDIE 
Unsere \wvelt 
Im 
1IO@O® Billdlern 


Band 1 Von der Steinzeithöhle 
zum Wolkenkratzer 
Band 2 Vom Einbaum bis zum 
Jumbo-Jet 
Band 3 Alle Tiere der Erde I! 
Band 4 Alle Tiere der Erde II 
Band 5 Die Schätze unseres 
Planeten 
6 Alle Pflanzen der Erde 
’ Erfindungen und 
Entdeckungen 
Band 8 Die großen Abenteuer 
Band 9 Reise ın die Zukunft 
Band 10 Die schönsten Sagen 
I - und Legenden 
“a 0» Band 11 Alle Kinder dieser Welt 
Band 12 Goofy sieht die Dinge 
anders 


Band 
Band 


Alle diese Bücher bieten viel 
Wissenswertes und Sehens- 
wertes aus Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft, über 
die Erde und ihre Bewohner. 


Wir schicken sofort und unverbindlich 
den ausführlichen Vierfarb-Prospekt zu. 
Schreibt einfach eine Postkarte an 





EHAPA VERLAG GMBH, Abt. 655 - 7000 Stuttgart 1, Postfach 1215 





